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SO Seitou ,
Gin DreUmnd -Denkmal?

: : Karlsruhe . 20. Okt. Das deutsch-österreichische Bündnis
ist das Werk des Fürsten Bismarck. Daß es trotz aller Wider¬
stände zustandekam, ist sein Verdienst . Nicht der geringste Teil
seiner Bemühungen mußte sich dahin richten, die Herrscher dem
Gedanken geneigt zu machen . Bekannt ist. daß dem alten Kai¬
ser Wilhelm der Entschluß sehr schwer gefallen ist , durch dies
Abkommen der deutschen Politik eine Orientierung zu geben,die mit der traditionellen Russenfreundschaft der preußischen
Könige schwer in Einklang zu bringen war . Auch dem Kaiser
Franz Josef ist es hart angekommen, durch Abschluß des Bünd¬
nisses den durch den Krieg von 1866 neugestalteten Verhält¬
nissen den sichtbaren Stempel der Ewigkeit aufzuprägen .

Aber Bismarck überwand alle Schwierigkeiten und unver¬
gessen soll das Verdienst bleiben , das dem ungarischen Staats¬
mann Grafen Andrassy durch feine verständnisvolle und wsit -
fchauende Beihilfe zukommt. Bismarck schuf in diesem Bünd¬
nisse eine Einrichtung , die in den Völkern auf beiden Seiten
Wurzel schlug, weil sie in moderner Form zu neuem Leben ein
Verhältnis erweckte , das ihrem Empfinden entsprach. Und was
diesem Bündnis das unterscheidende Merkmal unter den sonsti¬
gen internationalen Abmachungen der Vergangenheit wie der
Gegenwart aufprägte , das ist eben der Umstand, daß eg nicht
nur eine formelle Bindung der Herrscher und Regierungen ,
sondern eine innige Oiemeinschaft stammverwandter , durch die
geschichtliche Entwicklung auseinander gerissener, aber sich
innerlich nahe gebliebener Völker darstellt .

Die Erweiterung des deutsch-österreichischen Vertrages
zum Dreibunde trägt einen anderen Charakter . Durch Frank¬
reichs rücksichtslos egoistische Mittelmeerpolitik , die im Ange¬
sicht Italiens ein Kolonialreich schuf , dessen wertvollste Be¬
wohner Italiener waren , wurde Italien aus dem Verbände
der lateinischen Schwesternationen herausgerissen und an die
Seite nicht nur Deutschlands sondern auch Oesterreichs ge¬
drängt , mit dem zahlreiche völkische Probleme ungelöst blie¬
ben. Die Erweiterung des Bündnisses durch den Beitritt
Italiens war ein Verstandesprodukt . Das Gefühl der not¬
wendigen inneren Zusammengehörigkeit mit Italien ist in
beiden deutschen Nationen niemals sonderlich stark gewesen .
Es fehlt das Eefühlsmoment . Das rührt auch daher , daß
Italiens Verpflichtung nur für wenige Jahre läuft und unter
wechselnden Bedingungen erneuert worden ist.

Ist eine solche internationale Abmachung ein geeigneter
Gegenstand, um durch ein Denkmal zum sichtbaren und ewigen
Ausdruck gebracht zu werden ? Wie würde das Denkmal eines
Tages dastehen, wenn der Vertrag mit Italien einmal nicht
erneuert würde oder gar wenn es einmal zu einem Konflikt
zwischen Oesterreich und Italien kommen sollte ? Denn außer
dem Bereiche der Möglichkeit liegt eine solche Entwicklung
nicht . Die alten Römer bildeten Frauenstatuen , an denen

die Haare beweglich waren und je nach der Mode umftisiert
gewechselt werden konnten. Wird man am „Dreibunddenk-
mal " das gleiche Verfahren einschlagen und die italienischenEmbleme beweglich gestalten , so daß sie eines Tages vielleicht
gegen russische ausgetauscht werden können.Das geplante „Dreibunddenkmal " soll in einer Huldigungfür den greisen Kaiser Franz Josef kulminieren dieses Denk¬
mal , das im Grunde allerdings dann das eigenste Mark Vrs -
marckscher Staatskunst unter fremdem Namen , mag der Träger
auch noch so verehrungswürdig sein , verewigen wird . Einer
Huldigung für den bundestreuen Herrscher der Donaumonarchiewollen wir uns gern anschließen , aber etwas eigen mutet es
doch an , daß die Anregung , ihm das verdiente Denkmal in
seiner Hauptstadt zu errichten, von deutscher Seite ausgeht , und
das ist nach unseren Informationen trotz der österreichischen
Komiteebildung der Fall . Denn bis jetzt war es nicht Brauch,daß die Völker, die ihren Herrschern Denkmäler der Dankbar¬
keit und Verehrung errichteten , sich unter einander aushalfen .Ein anderes Moment der Besorgnis kommt hinzu . Wenn
trotz des zu erhoffenden Ordenssegens die Mittel aus Deutsch¬land nicht so reichlich fließen , wie die Veranstalter offenbarerwarten , dann ist der Denkmalsplan eher geeignet, den Bünd¬
nisgedanken zu schädigen , als zu fördern . Denn jede Kargheitder deutschen Geber muß, nachdem die Persönlichkeit des Kaisers
Franz Josef einmal so stark in den Vordergrund geschoben wor¬den ist , in Oesterreich verletzende Gefühle auslösen . Das alleskann nicht ganz übersehen werden , obwohl die Verehrung fürden Herrscher der verbündeten Nation auch in Deutschland über
jeden Zweifel erhaben ist.

Kadische Chronik.
Karlsruhe , 20. Rov . Das soeben erschienene Gesetzes« und

Verordnungsblatt (Nr . 42) enthält eine Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Innern über die Art und Form der Rechnungsführungder Orts - , Betriebs - und Innungs -Krankenkassen.-l- Ettlingen , 20 . Nov. Gestern nachmittag wurde zwischenVertretern des Ministeriums , der Stadtverwaltung Karlsruheund der Direktion der Albtalbahn eine Sitzung abgehalten , umüber die Frage der Endstation der Albtalbahn zu beraten . Wie
der „Bad . Landsm .

" von beteiligter Seite erfährt , konnte bis
jetzt eine Einigung nicht erzielt werden.

* Ettling ««, 20 . Nov . Auf Ansuchen des Herrn Kantiniers
Ferd . Stallknecht hier erhielt die bei seiner Familie 7 Jahre be-
dienstete Frl . Katharina Ochs von Völkersbach (A. Ettlingen ) einen
Ehsaussteuerpreis für treues und tugendhaftes Verhalten im Betragvon 838 Gulden 20 Kreuzer oder 571 .42 M . Dieser Preis stammt aus
der Stiftung der höchstseligen Markgräfin Maria Viktoria sog. Alt
badischer Fond .

1. Mannheim . 20. Nov. Bei der Abfahrt von der Rhein -
brücke nach der Rheinlust brach an dem Fuhrwerk des Fuhr¬
werksbesitzers Karl Schulzvon Ludwigshafen die Bremse und
das mit 100 Zentner Mehl beladene Fuhrwerk kam ins
Schießen , wodurch die Pferde scheuten. Der 47 Jahre alte
Fuhrknecht Michael Hornbach kam unter den Wagen , der ihm
über beide Beine ging . Schwer verletzt brachte man den Mann
ins Allgemeine Krankenhaus . — Einen schweren Schiidelbruch
erlitt gestern nachmittag am Neckarauer llebergang der 24

Jahre alte Schlosser Lorenz Hertlein , als er auf seinem Fahr¬rad von der Elektrischen erfaßt und zu Boden geschleudertwurde. Hertlein liegt bewußtlos im Krankenhaus .
o. Heidelberg, 20. Nov. Die von der Stadt Heidelberg ge¬

plante Einführung der Arbeitslofenfürsorge ist auf einen Be¬
schluß des Bürgerausschusses im Frühjahr d. Js . zurückzufüh¬
ren , der dahjn ging , Vorschläge auszuarbeiten , nach denen im
Winter 1913/14 eine Arbeitslosenversicherung eingeführt wer¬
den kann. Die Kommission für sozialpolitische Angelegenheiten,
welche sich mit der Arbeitslosenversicherung beschäftigte, ge¬
langte hierbei zu der Ansicht ,daß eine Arbeitslosenversicherung
ohne Versicherungszwang und ohne Ausdehnung auf das gleich
sich nicht mit Erfolg durchführen lasse. Die Kommission ent¬
schied sich deshalb für die im laufenden Jahr in Mannheim ein¬
geführte Ordnung der Arbeitslosenunterstützung . Diese Mann¬
heimer Arbeitslosenunterstützung verbindet mit dem sogen.
Eentersystem (d h . der mittelbaren Gewährung von Zuschüssenan Mitglieder von Berufsvereinen , die von ihrem Vereine sta¬
tutarisch Arbeitslosenunterstützung bekommen ), die unmittel¬
bare Eeldunterstützung Arbeitsloser , die nicht von einem sol¬
chen Berufsoerein unterstützt werden und die Einrichtung von
Notstandsarbeiten . Die Höhe des Zuschusses beträgt 70 Pfg .bis 1 Mark für den Werktag . Der Zuschuß wird nur für ins¬
gesamt 60 Tage innerhalb eines Unterstützungsjahres und nur
gezahlt, wenn und solange dem Arbeitslosen , der sich jeden Tagbeim städtischen Arbeitsamt zu melden hat , nicht Arbeit nach-
gewiefen werden kann, die nach Vorbildung Beruf und körper¬
lichen Verhältnissen für ihn als angemessen zu erachten ist. Die
Leistungen der Arbeitslofenfürsorge sind nicht als Armenunter -
stützung zu betrachten . Zum Zweck der Einführung der Arbeits¬
losenfürsorge sollen 3000 Mark in den Voranschlag 1914 ein¬
gestellt werden . (Bekanntlich wird sich auch der KarlsruherStadtrat und Bürgerausschuß auf Antrag der sozialdemokrati-
schen Fraktion hin mit der Arbeitslosensürsgxge in Karlsruhe
zu beschäftigen haben . Die Red .) .

cP Waibstadt (A. Neckarbischofsheim ) , 20. Nov. Zu der
Meldung der Anwerbung des Studenten Tropf für die
Fremdenlegion wird uns aus Waibstadt geschrieben : Tropfteilte einer hiesigen Familie von Paris aus auf einer Kartemit , daß er ohne jede Barmittel und auf dem Weg nach Afrika
sei . Ob dies Ziel fein freier Entschluß ist oder ob er vonWerbern entführt wurde , kann aus der Karte nicht entnommen
werden. Tropf stammt aus St . Leon (A. Wiesloch) . Er ver¬
ließ seine Angehörigen — die Eltern sind gzstorben — in der
Woche vor Allerheiligen und hat bei seinem Weggange Karls¬
ruhe als Ziel angegeben. Seine Barschaft betrug damals etwa
200 Mark.

Rastatt , 20 . Nov . Hier fand die Herbstvertreterversammlungdes badischen Stenographenbundes Stolze -Schrey, dem über 4000 Mit¬
glieder angehören , statt . U . a . wurde beschlossen, in Zukunft auch
für beste Vereinsleistung im Schön- und Rechtschreiben nach Diktat
einen Wanderpreis znzuerkennen . Dr . Fischer aus Gernsbach sprach
Uber die Ausbildung von Vereins - und Unterrichtsleitern und Kreis¬
schulrat Jschler über Stenographie und Jugendpflege . Des weiteren
wurde der Beschluß gefaßt , dem Jungdeutschlandbund Baden beizu -
tretsn . Der nächste Bundestag findet Pfingsten 1014 in Konstanz
statt .

Im SchiffrneisterHairfe.
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H, Leipzig. '

( 19 . Fortsetzung . ) Nachdruck oertcleii.
Als nach einer Viertelstunde der Onkel die jungen Leute

suchte und in der Laube fand , sah er sofort, wieviel es geschlagen
habe ; aber der fröhliche Waldmensch, der selbst eine glückliche
Ehe führte , hatte 4Takt genug, nicht an das erste süße Glück der
jungen Seelen zu rühren . Er erzählte von dem günstigen Ge¬
schäft, das er eben abgewickelt hatte , und dann fragte er den
Studenten nach seinen Heidelberger Erlebnissen aus und half
so den beiden aufs glücklichste über ihre Befangenheit hinweg.

Unterdessen war die Sonne schon hinter die Waldberge ge¬
gangen und Anna erinnerte sich, daß sie heimkehren müsse.

Fritz Schieber wollte ste begleiten . Einer Welt zum Trotz
wollte er zeigen, daß Anna die Seine sei . Wer der Forstmeister
hielt ihn zurück, indem er sagte : „Rein , Herr Schieber, Sie
werden Anna allein fahren lassen . Ich habe nämlich noch
allerlei Geschäftliches mit Ihnen zu besprechen .

"
„Mit mir ? Geschäftliches ?«
„Ja , ja , schauen Sie mich nur an . Mit Ihnen . Es war

mir sehr angenehm, daß ich Sie getroffen habe. Also bitte ,
bleiben Sie !"

Dem Studenten blieb nichts übrig , als zu bleiben , und der
Forstmeister rief das Dienstmädchen, daß es Anna begleite.

Dann kam er zurück und sagte : „So , und jetzt . Herr Schie¬
ber. kommen Sie mit . Ich habe einen ausgezeichneten Netzer ,
der gewiß so gut ist, wie die Weine , die Sie draußen getrunken

. haben. Es redet sich bei einem guten Tropfen besser."
Er führte den Studenten in sein mit Jagdtrophäen reich

ausgestattetes Arbeitszimmer , und nachdem er den Wein her¬
beigeholt und mit stimm Gast angestoßen hatte , sagte er, sich

behaglich in seinen Lehnsessel zurücklchnend : „So . da sind wir
ganz ungestött , da können wir reden."

Fritz sah ihn mit verwunderter Spannung an .
Und da lächelte der Forstmeister und meinte : „Zuerst,Herr Schrieder, müssen Sie entschuldigen, daß ich Sie ange¬

logen habe. Ich habe nämlich kein Geschäft mit Ihnen . Na ,na , nur keine bösen Augen ! Hören Sic nur . Sie waren eben
im Begttffe , eine große Dummheit zu machen . Ja , ja , wirk¬
lich eine große Dummheit !"

.Herr Forstmeister ! " Fritz Schiedrr erhob sich und fun¬
kelte mit seinen grauen Augen seinen vermeintlichen Gegner
herausfordernd an.

Doch der Forstmeister ließ sich nicht aus seiner Ruhe
bringen . „Ftttz .

" sagte er , und in seiner Stimme lag der
weiche Klang der Liebe, „geben Sie mir die Hand !"

Zögernd legte der junge Mann seine Rechte in die des
andern , die sich ihm über den Tisch entgegenstreckte .

„So .ist's recht ! » Nur ruhig bleiben und Verttauen haben.
Ihr beiden habt wiHl geglaubt , ich hätte nicht gesehen , wie es
um euch steht, was ? Ja , mein Lieber , ein Jäger hat scharfe
Augen ! Und sehen Sic , Fritz , gerade weil ich euch helstn will ,
muß ich verhindern , daß ihr mitsammen Heimfahrt. Ihr Vater
hat Ihnen jedenfalls schon erzählt , daß zwischen ihm und
meinem Schwager ein sehr gespanntes Verhältnis besteht , weil
Ihr Vater die Vertretung des Jagerbeck in dem Prozeß über¬
nommen hat . Wenn euch mein Schwager zusammen gesehen
hätte , nie mehr hätte er erlaubt , daß Anna nach Persenbeug
kommt . Und ihr wollt doch noch öfters zusammenkommen/’ nicht ? — Nun sehen Sie , daß ich recht gehabt habe. Ja , mein
Lieber, auf der Welt kann man nicht immer so tun , wie man
wollte. Sehen Sie , auch ich muß zu mancher List greifen . Im
Haust meines Schwagers ist's durchaus nicht so, wie es sein
sollte . Das weiß ganz Wbs und ganz Persenbeug . Was zwi¬
schen Mauracher und meiner Schwester vorgefallen ist , ich weiß

es nicht . Meine Schwester sagt mir nichts und ich will ste nicht
fragen . Nur soviel weiß ich, und dafür halte ich die Hand ins
Feuer , sie hat sicher an dem traurigen Verhältnis zwischen ihrund ihrem Mann keine Schuld. Und sehen Sie : ich tue nichts
dergleichen, als ob ick von der Spannung etwas merken würde .Wenn ich zu Mauracher komme , so bin ich der Bruder Lustig,der scheinbar nichts sieht und nichts hört , und so kann ich unbe¬
merkt über meiner Schwester wachen und kann , wenn 's einmal
nottun sollte, ihr helfend zur Seite springen. Sie braucht mich
vielleicht nie , aber , — wie ich euch zuvor in der Laube getroffen
habe , ist mir 's plötzlich durch den Kopf geschossen — vielleicht
braucht ihr mich. Und ich will euch helfen ; denn gegen Mau¬
racher braucht ihr eine Hilfe, er ist eine Eewaltnatur ."

Fritz Schieber ging das Herz über . „Herr Forstmeister,"
rief er, „wie soll ich Ihnen danken ! Sie wissen ja nicht , wie
lieb ich Anna habe !"

Der Forstmeister lächelte . Er kannte diesen Ueberschwang ;
auch er hatte ja seinerzeit geglaubt , daß seine Liebe die größte
sei , die je ein Menschenherz durchlodett hat , und wie oft hatteer nun schon dieses selbe Gefühl wieder bei anderen jungenLeuten getroffen . So glaubt wohl auch jeder Frühling , daßer der schönste sei . und schmückt sich verschwenderisch mit Blüten
und jubiliert aus tausend Vogelkehlen und küßt mit flammen¬den Sonnenküssen alle Sehnsucht wach , daß sie mit ausgebreiie -
ten Armen der seligen Erfüllung entgegensteht — und ist dochnur ein Frühling unter den Millionen , die schon über die
Erde gegangen sind.

Aber der Forstmeister hatte diesen Ueberschwang gerne.Er wußte es ja von seinem geliebten Walde wie reich das
Blühen sein muß, wenn nur eine Frucht reifen sollte. Und
er sah die Menschen nur immer im Spiegel der großen Natur .Auch der junge Mann da vor ihm war nur ein Stück zumLichts der Daseinssrfüllung drängender Natur , denen er sowie seinen jungen Bäumen draußen im Forst Hilfe leisten
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--- Von der Hornisgrinde, Sy. Nov. Am kommenden
Sonntag , Len. 23 . November wird das neue Rasthaus auf der
Hornisgrinde eröffnet werden .

---- Tribcrg, SO. Nov. Der Frühzug Schaffhausen —Karls ,
ruhe hatte heute früh hinter Triberg einen großen Schwung »
radbruch erlitten . Der Aufenthalt auf offener Strecke dauerte
VA Stunden ; der Zug wurde schließlich von Lokomotiven nach
Hornbcrg geschleppt.

— Frciöurg, iO. Nov. Der Erogherzog begnadigte den
wegen Ermordung seines Kindes zum Tode verurteilten Bäcker
Meyling aus Sulz zu lebenslänglichemZuchthaus .

L . Meßkirch , 20 . Okt . Hier wurde ein Verein ehemaliger
Iller gegründet , dem sogleich 50 Mitglieder Leitraten . An das
Regiment wurde ein Telegramm gesandt , das dem Verein so¬
gleich zur Gründung Glückwunsch und kameradschaftliche Grüße
übermittelte.

L . Gutenstein (21. Meßkirch ) , 20 . Nov . Das neuerLaute
Schul - und Rathaus ist dieser Tage eiugeweiht und seiner Be¬
stimmung übergeben worden . Erbauerin ist die Eroßh . Be¬
zirksbauinspektion Konstanz .

Zur Eröffnung der Randenbahn .
_L Hilzingen (A . Konstanz ) , 20. Nov. Zur Besprechung der

Erfenbahneröffnungokeier waren vorgestern die Vertreter der
Gemeinden Singen , Hilzingen, Riedheim und Binningen auf
dem hiesigen Rathause versammelt . Die sonst üblichen Frei¬
fahrten am Tage vor der Eröffnung fallen wegen der Seuchen¬
gefahr aus . Dafür werden die Schulkinder , wie eine Zuschrift
der Eeneraldirektionverspricht, wenn im Frühjahr die Seuchen-
gesahr beseitigt sein wird , eine Freifahrt auf der neuen Strecke
machen dürsten . Am Bahneröffnungstage (Freitag , 21. No¬
vember , werden sämtliche in den einzelnen Stationen ankom-
menden Züge mit Böllerschüssen begrüßt werden . Die Vertre¬
ter der hiesigen Gemeinde fahren um 1 Uhr nach Singen , um
von dort mit Eemeinderat und Vürgerausschuß um 3 Uhr zu
Konzert und Festbankett hierher zurückzukehren .

Man hat , so lesen wir in der „Frbg . Ztg.
"

, der neuen
Bahnlinie den Namen Randenbahn gegeben ; doch wird sie die¬
sen Namen eigentlich erst nach ihrer Weiterführung verdienen;
denn die bis jetzt gebaute Strecke führt durch den Hegau . Von
dem aufblühenden , gewerbereichen Singen zieht sich der Schie¬
nenstrang , den Bahnhof in gleicher Richtung mit der Linie
Singen -Bafel und Singen -Offenburg verlassend , bald über die
zweigleisige Schwarzwaldbahn, an der Festspielhalle und am
Fuße des vielgerühmten Scheffelberges Hohentwiel vorbei un¬
ter starker Steigung nach dem alten Marktflecken Hilzingen
hinaus. Wer diese Strecke befährt, steht zwischen Singen und
Hilzingen den Hohentwiel von der Süd, und Westseite , die viel
weniger steil sind als die der Schwarzwaldbahn zugekehrte, die
aber die wohlerhaltenen, gewaltigen Ruinen der Vor- und
Hauptburg viel deutlicher erkennen lassen. Die folgenden Sta¬
tionen Riedheim, Storzeln und Binningen liegen am Fuße des
wegen der Errichtung eines Basaltwerks in letzter Zeit viel¬
genannten Hohenstoffeln , des massigsten unter den Hegauer
Kegelbergen . Von Hilzingen bis zur Endstation Beuren zeigt
sich unferm Blicke auf der linken Seite des Zuges am Horizont
badischer und SSroeizer Jura , Randen genannt, und an dessen
Abhang liegen rn buntem Durcheinander badische und Schwei¬
zer Dörfchen in friedlicher Harmonie, darunter die durch das
bekannte Sprichwort neben Engen berühmt gewordenen Städte
Tengen und Blumenfeld.

A.us der Kestden;.
Karlsruhe, 20 . November .

-j- Am heutigen Todestag des Grafen Rhena legten im
Mausoleum außer dem Eroßherzogspaar auch das Leibgrena¬
dierregiment, d»r Leibgrenadierverein, der Militärverein Neu¬
reut und das Dragonerregiment Prinz Karl Nr. 22 in
Mülhausen prachtvolle Kränze nieder. — Heute waren
übrigens auch 100 Jahre ins Land gezogen, feit Eroßherzog
Karl von Baden den Erlaß veröffentlichte , worin er die Los¬
lösung vom Rheinbund und den Anschluß an Preußen, Rußland
und Oesterreich proklamierte .

# Dienstjubiläum. Mit dem heutigen Tage feiert Herr
Postsekretär I . Freudemann bei dem Kaiserl. Postamt 1 hierin voller Rüstigkeit und körperlicher Frische sein vierzigjähriges
Dienstjubiläum. Aus Anlaß dieser Feier war sein Arbeits-
,pind mit Blumen und frischem Grün reich geschmückt. Eine
äußerst zahlreiche Beamtenschaft hat es sich nicht nehmen lassen,

dem allseits beliebten Jubilar ihre herzlichen Glückwünsche
darzubringen .

0 - Bund Deutscher Bodenreformer , Ortsgruppe Karlsruhe . Zn
der letzten Mitgliederversammlung , die am Montag siattsand , er¬
stattete der Vorsitzende , Baurat Dr . Fuchs, Bericht über den so ein¬
drucksvoll verlaufenen 23 . Bundestag der Deutschen Bodenreformer in
Straßburg . Er hob besonders die herzlichen Begrüßungen der Ver¬
treter von Staat , Stadt , Kirchen und Organisationen u . s . w . , sowie
der Presse, durch welche die lebhaften Sympathien weitester Kreise
der Bevölkerung zum Ausdruck kamen , hervor . Im Mittelpunkt der
Verhandlungen des Bundestages sei die Frage der weiteren Aus¬
gestaltung der Wertzuwachssteuer, nachdem das Reich auf seinen
Anteil verzichtet habe, gestanden. Als dringend notwendig sei deren
Ausbau durch Staat und Gemeinde erachtet worden . Die vielen Bei¬
spiele praktischer Bodenreformarbeit in Straßburg müßten lobend
erwähnt werden . Der Berichterstatter wies sodann noch auf die große
Zahl der interessanten Vorträge des Bundestages und deren Ver¬
öffentlichung in der Zeitschrift „Bodenreform " hin . Im Jubiläums¬
jahre der Stadt Karlsruhe — 1915 — soll der Bundestag in Karls¬
ruhe abgehalten werden . Mit der Aufforderung , bis dahin rührig
zu arbeiten an der Ausbreitung des Medankens der Bodenreform ,
schloß der Vorsitzende seinen mit großem Beifall aufgenommenen
Bericht. Hierauf hielt Stadtverordneter , Ingenieur Kaufmann , einen
interessanten Vortrag über : „Das Erbbaurecht und seine Anwendung
auf städtischen Grundbesitz unter besonderer Berücksichtigungdrr Stel¬
lungnahme der Stadtverwaltung Karlsruhe zu dieser Frage ." Redner
hatte mit großem Fleiß « die einschlägige Literatur durchgearbeitet ,
um ein möglichst umfassendes Bild über die Frage des Erbbaurechts
geben zu können. An zahlreichen Beispielen u . a . auch aus hiesiger
Stadt erläuterte er die Anwendung des Erbbaurechts und dessen
Vorzüge, wies aber auch auf die vielerlei Schwierigkeiten hin , die
seiner Einführung vielerorts entgegenstehen. An den Vortrag , der
mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde , schloß sich eine äußerst
interessante Aussprache. Es wurde hervorgehoben , daß bei industriel¬
len Anlagen das Erbbaurecht wohl kaum in Frage käme , daß aber
für den Kleinwohnungsbau , Arbeitersiedlungen u . s .w . diese Form
mit Vorteil Anwendung finden könne . Gerade hier in Karlsruhe
wäre der Stadtverwaltung Gelegenheit geboten, in der Nähe des
Rheinhafengebiets Gelände für eine Arbeitersiedlung gegen Erbbau¬
recht abzugeben. Es sollte nichts unversucht bleiben , dies zu er¬
reichen . Betreffs der Erbbauverträge wurde betont , daß diese mög¬
lichst langfristig , mindestens auf 70—80 Jahre abgeschlossen werden
müßten . Verständnis und Interesse für das Erbbaurecht müsse durch
eifrige Propaganda in breitester Oeffentlichkeit geweckt werden . Im
Verlauf der Aussprache wurde auch die Frage aufgeworfen , wie das
durch die Verlegung des Bahnhofs frei gewordene, im Besitz von
Staat und Stadt befindliche Gelände verwendet werden könne , so
daß jede Bodenspekulation ausgeschlossen sei . Der Vorstand wurde
beauftragt , auf eine für die Gesamtheit günstige Losung dieser Frage
hinzuarbeiten . Die Verwendung des alten Vahnhofgeländes wie
aber auch die Abgabe von städtischem Gelände für den Kleinwohnungs¬
bau im Erbbaurecht sind zwei wichtige Gegenwartsfragen . An deren
Förderung und an deren Besprechung hat die gesamte Bürgerschaft
der Stadt Karlsruhe das größte Interesse .

# Hanfabund . Gestern abend fand im Saal III der Brauerei
Schrempp die Hauptversammlung der hiesigen Ortsgruppe des Hansa¬
bundes statt . Der Vorsitzende , Herr Stadtrat Kölsch , gedachte ein¬
gangs des 60. Geburtstages Ricßers und forderte die Anwesenden
auf, sich zu dessen Ehren von den Sitzen zu erheben . Hierauf ergriff
Dr . Fritz Werthrimer ( Berlin ) das Wort , um über unsere wirtschaft¬
lichen Interessen in China und Ostasien zu sprechen . Redner wies
zunächst auf die große Bedeutung hin , die gerade China für die deut¬
schen wirtschaftlichen Interessen habe . In China leben etwa 400
Millionen seither vollständig bedürfnisloser Menschen , doch kommen
die Bedürfnisse jetzt mit Riesenschritten. China ist ferner das einzige
Land der Erde , in welchem wir unter gleichen Bedingungen wie alle
anderen Mächte Handel treiben können, da es keinen Zolltarif und
keinen Zollschutz kennt. Schließlich gibt es in China noch ungeheure
Oedflächen, deren Urbarmachung ungeahnte Möglichkeiten bietet . Auch
für die Industrie ist noch weites Feld vorhanden , da der Chinese noch
durchaus des europäischen Lehrmeisters bedarf . Redner schilderte
hierauf den Werl unserer deutschen Kolonie in Tsingtau , die nicht
nur ein Flotten - und Militärstützpunkt sei, sondern für uns eine Art
von Musterkollektion bedeute, durch die wir den Chinesen
vorsühren, was wir leisten können. Ferner biete die Kolonie
die Möglichkeit, die reich bevölkerte, aber vollkommen arme Schan-
tungprooinz kulturell zu erschließen . Während wir so in China in
dieser Beziehung vorzüglich gerüstet seien, stehen wir , nach der Mei¬
nung des Redners , der die Verhältnisse aus eigener Anschauung kennt,
auf den anderen Gebieten , dem Konsulatwesen , den Schulen und dem
Bankwesen durchaus hinter den anderen Nationen zurück. Als Haupt¬
aufgabe unserer Politik in China bezeichnet der Redner den eigenen
Bau von Eisenbahnen zu dem wir sehr gut in der Lage seien , da
gerade das Hinterland unserer Kolonie ungeahnt reiche Bodenschätze
birgt . Der äußerst interessante Vortrag wurde von den Anwesenden

mit lebhaftem Beifall ausgenommen . Hierauf erstattete der Bär -
sitzende, Herr Kölsch. den Jahresbericht , wobei er auf das geringe In¬
teresse hinwies , das der Hansabund leider in Karlsruhe gefunLn
habe. Aus diesem Grunde habe die letzte Hauptversammlung aüs -
fallen müssen . So beschränkte sich der Vorstand im Berichtsjahr auf
einige Vorstandssttzungen und einige Vorträge , die aber durchweg
schlechten Besuch aufzuweisen hatten . Trotzdem wurde in Karlsruhe ,
als der ersten Stadt in Süddeutschland, ein Einziehungsamt des
Hansabundes errichtet , das bereits gute Arbeit leiste. Der Versuch
jedoch , für die diesjährige Lendstagswahl einen Wahlfonds zu bil¬
den , habe keinen Erfolg gehabt . Auch die Sammlung für die Rießer -
fpende hat hier keinen Anklang gefunden. Die Neuwahl des Eefamt -
vorstandes ergab die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder .

Arbeiterbildun - sverein . Morgen (Freitag ) abends halb 9
Uhr, findet der 3 . ( letzte ) Vortragsabend im Kurse für Frauen und
Mädchen : „Die Frau , ihre Entwicklung , und di« Frau als Mutter "

statt . — Das Turnen tiir Damen beginnt heute (Donnerstag ) abends
% 9 Uhr in der Slbürenftraße -Turnhalle .

# Der Verein ehemaliger 113er hier veranstaltet am kommenden
Samstag , den 22 . d . M ., wie aus dem Inseratenteil ersichtlich, für
seine Mitglieder und deren Ungehörigen im Badeniasaal der „Alten
Brauerei Kämmerer " einen Familienabend mit reichhaltigem Pro¬
gramm . Die Veranstaltung beginnt mit einem Lichtbildervortrag hes
Herrn Hauptmann Walther Schmidt, Militärlehrer am Kadetten¬
haus hier , über seine Reise nach Schweden an Hand selbst hergestell-
ter Photographien . Ein Besuch dieser Veranstaltung dürfte sich sehr
lohnen .

: ! : Der Gesangverein Edelweiß Karlsruhe veranstaltet am Sams¬
tag , den 22 . November ds . Js ., abends V*3 Uhr , im Saale der Restau¬
ration Ziegler , Baumeisterstr . 18 , aus Anlaß des 21 . Stiftungsfestes
ein Konzert.

p . Indische Fakir -Lehre. Der bekannte Leiter der indischen Loge
und der Esoterischen Gesellschaft Peryt Shou , Bcrlin -Charlottenburg ,
hielt gestern abend im dicht besetzten Eintrachtsaale einen Experimen¬
tal -Vortrag über die Indische Fakir -Lehre (Pöga ) . In interessanter
und fesselnder Weise gab der Redner einen allgemeinen Ueberblick
über das Wesen des Yoga und die geheimnisvollen Kräfte , die ihm
innewohnen . Diese Kräfte würden von den Pogis und Fakiren , zu
Leistungen benutzt, die uns europäische Kulturmenschen wie Wunder
anmuten , wie sie uns fast vollständig unbekannt feien . Den Haupt¬
anteil bei der Entfaltung solcher Kräfte trage ein dem Eingeweihten
bekanntes System von Atemübungen . Seine Ausführungen über diese
Atem -Technik und die Konzentrationslehre zeigten , wie der Wille
und die Gedanken Beherrscher des Körpers werden können und worauf
sich zum Teil die staunenerregenden Erfolge der Inder zurückführen
lassen . Die unbedingte Beherrschung des Körpers durch den Geist
ermöglicht die Verbindung mit der Weltseele und die Aufnahme der
wunderbaren Kräfte , welche die Fähigkeit des Hellsehens, Hellhörens
und Hellfühlens zustande bringen und auch einen rein geistig über¬
tragbaren und fernwirkcnden Einfluß auf andere Menschen auszuübcn
vermögen. Die nun folgenden Experimente , die sehr gut gelangen ,
ebenso die Demonstration des sogenannten „magischen Kreises" fanden
Eoßen ^ e^ aE^ -^ EE ^E ^ aagSB _ Bggj;!aaBB!g

Sport -Nachrichten.
sr . Berlin , 20 . Nov. Der feit vier Jahren bestehende Verein

Deutsch« Sportpresse e. B . hatte am Dienstag abend die leitenden
Persönlichkeiten aller Sportzweige zu einem Eesellschaftsabend nach
dem Hotel Cumberland in Berlin eingeladen . Mehr als ISO Per -
sonen waren erschienen , darunter als Vertreter der Regierung Geh.
Negierungsrat Thomsen vom Landwirtschastsministerium , Major
Kortegau vom Kriegsminifterium , Geh. OSerregierungsrat Albert
und Kreisdirektor Dr . Horning vom Reichsamt des Innern , Regic -
rungsrat Wehrle vom Kaiserlichen Gesundheitsamt . Den Rennsport
vertraten u . a . Oberregierungsrat U. v . Oertzen, der Vorsitzende der
technischen Kommission des Union -Klub , ferner die Starter Ritt¬
meister A . Nette , Rittmeister v . d . Decken und Rittmeister Panse ,
die Richter Graf Kalkreuth und Major v . Krieger , die Handicaper
E . Hart , Graf Eersdorff und Th . Tschoepe , die Herrenreiter Dr . Riese,
v . Westernhagen . sowie der Generalsekretär des Vereins für Hin¬
dernis -Rennen Major Schmidt . General -Major v . Longchamps-Börrer
und Herr D . v . Funcke vom Reichsverband für Deutsches Halbblut .
Rittmeister Picht vom Kartell für Reit - und Fahrsport , Graf Schlief-
fen und Herr v. Kuhlmann vom Trabersport . Ferner waren erschie-
neu die Vizepräsidenten des Kaiserlichen Automobil -Klubs Graf Eier -
storpff und Admiral Rampold , Herr Bolzani , der Vorsitzende des
Deutschen Luftfahrer -Verbandes , Exzellenz Generalleutnant v . Nie-
ber , der Vorsitzende des Kaiserl . Aero-Klubs . Professor Dr . ing . Ma »

jor v . Parseval , Vorsitzender des Reichsflugvereins und des Wissen¬
schaftlichen Vereins für Flugtechnik. Rittmeister a . D . v . Ftankenberg ,
Major v . Tschudi , Reg .-Baumeister Hackstetter , dann vom Segelsport
Eeh -Reg . -Rat Prof . Dr . Busley , der Vorsitzende des Deutschen Seg¬
ler -Verbandes , Direktor A . Mütze und Baumeister O . Berghoff , vom
Rudersport Herr E . Hartung , ferner Dr . Martin den Geschäftsführer
des Deutschen Reichsausschusses für Olympische Spiele , Hauptmann
Kurt Roesler , der Generalsekretär des Deutschen Reichsausschusses,
Herr Carl Diem , der General -Sekretär der 6. Olympiade . Herr I -
Runge , der Vorsitzende der Deutschen Sportbehörde für Athletik , Herr

wollte. Und darum antwortete er : „Sie haben mir gar nicht
zu danken, Fritz, ich tu 's ja gerne . Ich habe das Vertrauen zu
Ihnen , daß Sie Anna einmal glücklich machen werden , und das ,
genügt mir. Das Mädel verdient's . So , und jetzt , jetzt können !
Sie audj nad) Pbbs überfahren . Ich gehe meiner Frau ent- '

gegen .
"

Mit kräftigen Stößen trieb Fritz Schieber feinen Kahn am
Ufer stromaufwärts. Schon lag das Schloß , in dessen Fenstern
der Abend seine flammenden Kerzen entzündete , hinter ihm , da
setzte er den langen Haken noch einmal fest ein ; stieß mit aller
Kraft vom Ufer und trieb dann mit ein paar nachhelfenden
Ruderschlägen mitten in die Strömung. Hier , legte er das
Ruder weg und ließ sich stromabwärts treiben . Seinem über¬
vollen Herzen machte er in einem Liede Luft, das plötzlich in
ihm zu klingen hegonen hatte :

„Es steht ein Baum im Odenwald ,
Der hat viel grüne Aest,
Da bin ich schon viel tausendmal
Bei meinem Schatz gewest.

"
Mit leuchtenden Augen sah er , als sein Kahn an dem

Schlosse vorüberschwamm , zu den im Abendlichte schimmernden
Gürten empor und suchte die Laube , in der ihm heute sein
Glück erblüht war, und als er sie gefunden , brach er mit einem
Jauchzer sein Lied ab und faßte wieder das Ruder an , um dem
heimatlichen Ufer zuzustreben.

Die rundliche Frau Schieber , die ihren Sohn seit dein Mit-
- tagessen nicht gesehen hatte, empfing ihn mit mütterlichem

Schmollen , das , aber ihr glückstrahlendes Auge Lügen strafte .
„Ra, da bist Du ja , Du 2lusreißer . Der Vater ist schon

zum Dämmerschoppen gegangen . Er wird Dich erwarten."
„Nein, Mutterl , heut geh ich nicht mehr hin . Heut bleib

ich bei Dir ! Ich könnt das Politisieren heute nicht vertragen.
"

Die Mutter sah erstaunt in die glänzenden Augen ihres
Kindes und fragte : . .Ra , was hast Du denn . Hast am- Ende
gar eine kleinen Schwips? "

Da faßte der Sohn dis Mutter an den Händen , drehte sich

teil , einen großen , einen riesengroßen , einen Weltbrand! Ach
es ist ja so schön daheim ! " Und mit diesen Worten ließ er die
Mutter los und dehnte in dem namenlosen Glück, das seine
Brust zu sprengen drohte , sehnsüchtig die Arme .

(Fortsetzung folgt.)

Theater . Kunst und Wissenschaft .
= Leipzig , 19. Nov . Im Haushalt der Stadt Leipzig

figurieren die drei städtischen , unter dem Intendanten Eeheim -
rat Max Marterfteig stehenden Theater für das nächste Jahr
wiederum mit der hohen Summe von 780 600 Mark Mehr »
kosten . Da man bei der Bewilligung im Vorjahr mit einer
wesentlichen Verminderung rechnete, dürfte es diesmal sehr
lebhafte Debatten bei der Beratung im Stadtverordneten¬
kollegium geben . Der geforderte Betrag ist die höchste Summe,
die an ein deutsches Stadttheater bewilligt worden ist.

Grotzst .
rh . Karlsruhe, 20 . Nov . Es mögen einige Bühnenschöpfun¬

gen Albert Lortzings populärer sein Als feine komische Oper
„Der Wildschütz ", aber diese steht kraft ihrer musikalischen
Feinheit , ihrer silbernden Frische und flüssigen Diktion an der
Spitze sämtlicher Werke des Meisters. Sie ist heute noch mit
Mozarts „Figaro" die beste Konversationsoper der gesamten
Musikliteratur. Die Handlung und die Partitur sind reich an
köstlichen Einfällen , die weniger in den äußeren Mitteln her¬
vortreten als in der munteren, kecken , dramatisch-geistigen Be¬
weglichkeit reinmenschlicher Aeußerungen . Darum ist der Stil
des Werkes nicht so leicht zu treffen , denn in diesen Noten,
Instrumenten und Stimmen symbolisiert sich ein starkes, welt¬
umspannendes Leben , das erkannt und geweckt sein will .
In dieser Hinsicht war die gestrige „Wildschütz"-Aufführung
unter der Leitung des jugendlichen Kapellmeisters Fritz
Müller nicht restlos erschöpfend : naturgemäß. Diese Fest¬
stellung soll deshalb auch mehr einen Wink , als einen Tadel
darstellen .

Denn im ganzen verstand es der junge Dirigent , sich
»•><**> «x iAUt 9tKifr& in ateften. ®t drriaierte mit

Wärme und musikalischem Verständnis, tönte sein Orchester,
das ihm willig folgte, hübsch ab , nahm die Tempi zumeist recht
schwungvoll und nüancierte mit großer Gewissenhaftigkeit

' —
Vorzüge , die seine Begabung zum Orchesterleiter ohne weiteres
dokumentieren . Auf der Bühne faßen nicht alle Partien
kapitelfest . Es gab hie und da . um in der Sprache der Aviatiker
zu reden, einige „Luftlöcher" . Dennoch besiegte , die muntere
Laune alle Verlegenheiten und schlug die Brücke in das sich
trefflich amüsierende Auditorium. Vorzüglich waren Herr
van Gor kam und Herr Bussard , beide in Spiel und
Gesang künstlerisch -charaktervoll. Frl . Rudy bot als Baronin
Freimann eine sehr ansprechende Leistung , die allerdings durch
etwas mehr Stimmfülle an Wirkung gewonnen hätte. Mit
der nötigen Pathetik gab Frau Mofel - Tomschir die
Gräfin, war aber auch gesanglich recht gut. Herr R o h a ge¬
langen die derberen Momente des Baculus ausgezeichnet ; im
ersten Akt war er aber nicht „chemiedlich" genug . Als Eretchsn
bot Frau Müller - Reichel wieder eine ihrer reizvollen
und immer abgerundeten Leistungen . Aus dem Pankratius
schuf Herr E e m m e ck e ein kleines Kabinettstück. Die Regie
des Herrn Dumas befriedigte, obwohl sich aus einigen
Szenen mehr hätte herausholen lassen.

= Karlsruhe. 20 . Nov. Vom Eroßherzogl. Hoftheater
wird uns geschrieben: Vernard Thaw, der hier schon häufig
aufgeführte englische Autor, wird Samstag mit seinem jüngsten
Werk „Pygmalion" zu Worte kommen. Dieses Stück wird in
englischer Sprache erst im Laufe des Winters auf einer Lon¬
doner Bühne erscheinen. Die Uraufführung fand in deutscher .
Sprache vor einigen Wochen am Burgtheater in Wien statt.
Vor vierzehn Tagen wurde „Pygmalion " in den Spielplan des
Berliner Lessingtheaters ausgenommen , und im Laufe be*: !
Spielzeit wird das Stück an allen größeren Bühnen gespielt
werden . Die ersten deutschen Hoftheater , die damit heraus¬
kommen, werden die von Karlsruhe und München fein . An
beiden Bühnen wird das Stück diesen Samstag in SzeneJ
gehen . G.
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« Burger , der stellv . Vorsitzende der Deutschen Sportbehörde , Prof .

Dr - Reinhardt von der Deutschen Turnerschaft , Herr R . Preus , der

Vorsitzende des Deutschen Reichsverbandes für Schwerathletik , Dr
-Paul Jeserich . der Vorsitzende des Deutschen Motorboot - Klubs , Herr

L . Schebeler . der Vors , des Gau 20 (Berlin ) des Deutschen Radfahrer -

Bundes . Herr I . V . Weutzel - Hamburg , der Vorsitzende des Deutschen

Eolfverbandes , Dr . Frey -Frankfurt a . M . vom Deutschen Ski -Ber -

band , Herr Georg Hax , der Vorsitzende des Kreises I (Berlin -Bran¬

denburg ) des Deutschen Schwimm -Verbandes , Rittmeister a . D . ^zürst ,
^er Vorsitzende des Fechter -Verbandes , und General Jung vom Jung -

Deutschland - Bund . Als zur Tafel geschritten war , begrüßte Chef¬
redakteur Kurt Doerry die Gäste . Der 1 . Vorsitzende des Vereins

wies auf den Zusammenschluß im Sport - Journalismus durch den

Verein Deutschs Sportpreise hin , der es anstrebt , außer seiner beruf¬

lichen Tätigkeit private Beziehungen zwischen den führenden Män¬

nern des Sports zu pflegen und durch gemeinsame Arbeit den Sport

zu fördern . Oberregierungsrat U . v . Oertzen antwortete als Senior

des Sports im Namen der Gäste und betonte die drei Aufgaben der

Presie , belch . cnd für das Publikum , kritisierend auf die Veranstalter
und fördernd für den Sport im Allgemeinen zu wirken . Der Redner

forderte dann zum Schluß alle Gäste auf , ihr Glas auf ein weiteres

gedeihliches Zusammenarbeiten der Sportoerbände mit der Sport -

preffe zu leeren . Der unterhaltende Teil brachte zunächst das von
ven Lichtspielen des Mozart -Saals in liebenswürdiger Weise zur Ver¬

fügung gestellte , sehr interessante sportliche Kinema . Dann folgte eie
Vortrag des für Deutschland verpflichteten Olympia -Trainers Dr
Kraenzlein über „Energie und Leistung im Sport " . Die Worte des
Amerikaners wurden gewissermaßen praktisch demonstriert durch den

„wachsenden Mann " Mr . Billard voni Wintergarten , der in erstaun¬
licher Weise seinen Körper verlängern kann . Ein unterhaltender Teil

. schloß sich an .
^ Berlin , 19 . Nov . Der Wettkampfausschutz des Deutschen Reichs -

ausschusses für olympisch « Spiele beschäftigte sich gestern mit den
Amateurbestimmungen , die für die sechste Olympiade in Berlin 1918
Geltung haben sollen . Man einigte sich auf folgenden Vorschlag :
„Ein Amateur ist ein

'
Sportsmann , der den Sport aus Liebhaberei

und aus eigenen Mitteln betreibt , und hieraus keinen Vermögens -
vorteil zieht oder gezogen hat Amateur ist nicht , wer für Geld oder
Geldeswert sich in irgend einem Sport betätigt oder als Sportlehrer
in irgend einem Verein gegen Vergütung wirkt . Auf Turnlehrer fin¬
det diese Bestimmung keine Anwendung . Die Amateurbestimmung
verletzt : 1. Wer ohne Zustimmung eines Sportverbandes einen Be¬
rufssportsmann zu einem Wettkampf herausfordert oder gegen ihn
startet, ' 2 . wer seine Ehrenpreise verkauft oder verpfändet ; 3. wer
unter falschem Namen startet , Decknamen bedürfen der Genehmigung
des zuständigen Verbandes ; 4 . wer von irgend jemand Geld oder eine
Unterstützung zur Ausbildung des Sports annimmt oder bei einer
sportlichen Veranstaltung am Gewinn beteiligt ist . Vergütungen für
Auslagen , die nur die eigene Person betreffen dürfen , dürfen nur vom
eigenen Verein oder Verband angenommen werden ; 5 . wer sich durch
Training oder Start verlorene Zeit oder entgangenes Gehalt erstatten
läßt ; 6 . wer für einen Verein startet , bei dem er angestellt ist , oder
von dem er für irgend welche Dinge ein Entgelt erhält ; 7. wer Geld
oder Vermögensvorteile für den Gebrauch von Waren eines bestimm¬
ten Herstellers , Vermittlers oder Kaufmanns annimmt , oder gegen ,
Geld oder Vermögensvorteil irgend jemand die Ermächtigung gibt ,
daß sein Name einer für die Ausübung des Sports dienenden Ware
beigelegt oder zu derer . Empfehlung verwendet wird .

" Diese Amateur -
bestimmungen sollen für die sechste Olympiade als Richtschnur dienen ,
doch bleibt den Verbänden die Rechtsprechung und Auslegung der
einzelnen Bestimmungen überlassen . Man beschäftigt sich außerdem
noch mit den allgemeinen Grundsätzen , nach denen die deutschen Vor¬
schläge für die sechste Olympiade bei der Sitzung des Internationalen
Komitees in Paris vertreten werden sollen .

Vermischtes.
= Berlin , 20 . Nov . (Tel .) In der heutigen Vormittagsziehung

der preußisch-süddeutschen Klassenlotterie fielen je 10 00» Mark auf
die Nummern 47 M , 171 , 427 und 188 923 ; je S09Ü Mark auf die
Nummern 2293 , 66S75, 83 28S, 99189 und 129 497. (Ohne Gewähr .)

— Berlin , 20 . Nov . (Tel .) Aus Versehen hat sich heute
der Bäckermeister Saunus in der Allensteinerstraße erschossen.
Er pflegte stets einen geladenen Revolver in der Tasche zu
tragen , den er beim Schlafengehen unter das Kopfkissen legte .
Heute morgen , als er nach der Nachtarbeit schlafengehen wollte ,
stürzte er plötzlich wieder aus dem Zimmer heraus und rief :
„Ich habe mich aus Versehen erschaffen ! " — Seine Frau fing
ihn in ihren Armen auf . Der Tod trat nach wenigen Sekunden
ein . Wie ein Arzt später feststellte , war die Kugel ins Herz
gegangen . Vermutlich hatte sich die Waffe entladen , als sie aus
der Tasche gezogen wurde .

— Berlin , 20 . Nov . (Tel .) In der Fliegerstraße wurde
der 23jährige Arbeiter Eoers aus Neukölln und seine 19jührige
Frau von einem Kraftautomobil überfahren . Eoers war so¬
fort tot ; feine Fra « wurde schwer verletzt.

= Berlin , 20 . Nov . (Tel . ) Heute morgen wurden der
etwa 18 Jahre alte Sohn eines Darmhändlers und feine Ge-

. liebte , eine Verkäuferin , durch Gas vergiftet tot aufgefunden .
LdBerlin. 29. Nov. (Tel .) Im vergangenen Jahre wurde in

einer Stromiete in der Umgebung von Leipzig ein Mann mit einem
Hosenträger um den Hals tot ai.fgefunden . Man nahm damals Selbst¬
mord an . Jetzt hat der Fürmtgezogling Arnold aus Leipzig das Ge¬
ständnis abgelegr , daß er zusammen mit einem Komplizen den Mann
erdrosselt und beraubt habe .

— Berlin , 20 . Nov . (Tel .) Nach Ermittelung der Berliner
Kriminalpolizei ist der bisher noch nicht ermittelte Gauner, der, wie
gemeldet , Berliner Arbeitslose um Vorschüsse zu prellen suchte unter
dem Vorhaben , sie für den Bau eines industriellen Unternehmens in
Neichenbach anzuwerben , anscheinend ein Geisteskranker. Von den
Arbeitslosen ist niemand geschädigt worden, vielmehr ist der Plan
durch die Vorschrift der Eisenbahnverwaltung, bei der er Extrazüge
nach Reichenbach zur Beförderung der Arbeitslosen nach Reichenbach
beantragt hatte, vereitelt worden .

— Bremen , 20 . Nov . (Tel .) Senator Achelis , Seniorchef
der Firma Johann Achelis L Söhns , ist nach längerer Krank¬
heit gestorben.

<= Hamburg 20 . Nov . (Tel .) Zu der Blättermeldung
von der Ueberfälligkeit des Dampfers „Acilia " wird von zu¬
ständiger Seite erklärt , daß der Dampfer am 23 . Oktober von
Valparaiso abgegangen ist und eine weitere Meldung von dem
Dampfer nach der Lage der Dinge noch nicht vorliegen kann.

lid Cuxhaven , 20. Nov. (Tel .) In der Nordsee herrscht
seit zwei Tagen heftiger Sturm . Der gesamte Schiffsver¬
kehr in der Elbemündung ist ins Stocke » geraten. All «
Schiffe haben im Hafen Schutz gesucht.

hd Mülheim (Ruhr ), 20 .Nov . (Tel .) Auf der Zeche
.Friedrich August -Hütte " in Mülheim stürzte von einem Hoch¬
ofen ein mächtiger Eisendeckel auf ein mit Arbeitern besetztes
Seriist. Dieses brach und die Arbeiter stürzten in die Tiefe .
Zwei waren tot , zwei schwer verletzt.

— Nancy , 20 . Nov . (Tel . ) Der Flieger Bedrines ist heute
,rüh 8 Uhr aufgestiegen und beabsichtigt . Deutschland zu über¬
fliegen und erst in Ruffisch-Polen zu landen .

— Petersburg , 20 . Nov . (Tel .) Aus Libau und Riza
wird ein starker Schueesturm gemeldet .

Aus dem gewerblichen Leven.
^ Liffabon . 20 . Nov . (Tel .) Wegen der Gärung unter

den Eisenbahnern sind das Volkshaus und das Bereinshaus
der Metallarbeitervereinigung geschloffen worden .

--- -- Riga , 20 . Nov . (Tel .) Die Hafenarbeiter haben die
Arbeit wieder ausgenommen .

Zum Ausstand der französische « Bergleute .
— Paris , 20 . Nov . (Tel .) Wie aus Lille gemeldet wird ,

hat der sozialistische Deputierte und Bürgermeister von Lens .
Basly , dem Präfekten erklärt , daß er es ablehne , für die Unter¬

kunft der nach dem- Streikgebiet entsandten Truppen zu sorgen.
Da diese Weigerung keine Beachtung fand , habe Basly in einer

Depesche an den Ministerpräsidenten Einspruch gegen die Ent¬
sendung von Truppen erhoben , die eine überslüffige Heraus¬
forderung bilde , da die Ausständigen die größte Ruhe be¬
obachteten. Auf Ersuchen Baslys dürfte Jaurös in der heutigen
Kammsrsitzung an den Ministerpräsidenten eine Anfrage
richten.

Zur Bewegung der ^»der in der Kap -Kolonie .
M London , 20 . Nov . (Tel .) Trotz der offiziellen Dementi

liegen hier Meldungen aus Durban vor , die in vollem Um¬
fange die Gerüchte von vollzogenen Prügelstrafen an Indern
auf öffentlichen Plätzen bestätigen . In Johannesburg hielten
die dortigen Inder gestern eine Maffenoersammlung ab, in
der eine Resolution angenommen wMde , welche die Frei -
laffung der Inder -Führer verlangt , damit sie in Unterhand¬
lungen wegen Wiederaufnahme der Arbeit treten können.

Ferner sprach die Versammlung ihre Entrüstung darüber
aus , daß in einer britischen Kolonie die Untertanen der Krone
in den Gruben und auf öffentlichen Plätzen durchgeprügelt
werden . Zum Schluß erklärten die Inder , daß kein Friede
herrschen könne, solange die Kopfsteuer von 60 Mark und andere
Mitzstände nicht beseitigt seien . In Indien selbst ist die Ent¬
rüstung über die Brutalität gegen die Inder in Afrika groß.

Letzte Telegramme
der „ Kadiftden Presse - .

— Berlin , 20 . Nov . Der ruffische Ministerpräsident
Kokowzow und Gemahlin sind heute früh 8.20 Uhr nach Ruß¬
land abgereist . Zur Verabschiedung am Bahnhof waren der
Reichskanzler , Unterftaatssekretär Zimmermann und der rus¬
sische Botschafter mit dem Personal der Botschaft erschienen.

P .C . Paris , 20 . Nov . Die Königin von Spanien , die
augenblicklich mit dem König Alfons in Paris weilt , ist gestern
plötzlich erkrankt. Sie hatte einen schweren Znfluenzaanfall
und muß das Bett hüten . Die Abreise des spanischen Königs¬
paares sollte heute früh erfolgen . Doch ist alles abgesagt
worden , da die Königin vor Ablauf einer Woche das Zimmer
nicht verlassen darf . Gestern abend wurde der berühmte
Pariser Arzt Professor Robin in die Gemächer der Königin
im Hotel Meurice gerufen . Er konstatierte heftiges Fieber .
Es wurde keine Krankenschwester hinzugerufen , sondern hie
Großfürstin Kyrill hat die Pflege der kranken Königin über¬
nommen .

hd Paris . 20 . Nov . Der Erzherzog Thronfolger Franz
Ferdinand soll, wie der „Temps " aus Petersburger gut infor¬
mierten Kreisen erfährt , gelegentlich seines Besuches in London
König Georg einen eigenhändigen Brief Kaiser Franz Josephs
überreicht haben , der eine Einladung für den König von Eng¬
land nach Wien enthielt .

Ei« Expos« des österreichische« Kriegsministers .
= Wien . 20 . Nov . In dem Expose des Kriegsministers

rm Heeresausschuß der ungarischen Delegation wird zunächst auf
die militärischen Borkehrungen infolge der Bakkanwirren hin¬
gewiesen . Die Maßnahmen , so hart sie auch mitunter gewesen
seien , seien ohne Klagen zu erregen durchgeführt worden dank
dem Opfermute der Bevölkerung und der Mitwirkung der
beiden Staaten der Monarchie .

Schon während der Balkankrise hätten die europäischen
Großmächte ihre Streitmittel erheblich verstärkt, namentlich
auch die Balkanstaaten . Daraus habe sich dann das Gebot er¬
geben , daß sich die militärische Situation gegenüber den Nach¬
barn zum mindesten nicht verschlechtere und daß auch der BLnd-
uiswert nicht leide . Diese Vorsorgungen hatten ihren finan¬
ziellen Ausdruck in dem Budget , einerseits in nachträglichen
Forderungen , andererseits in Mehrforderungen für ein auf
mehrere Jahre verteiltes Organisationsprogramm . Die Maß¬
nahmen feien um so dringender , als die in letzter Stunde ge¬
troffenen organisatorischen Verfügungen mit hohen Kosten und
einer empfindlichen volkswirtschaftlichen Schädigung durch die
Einberufung der Reservisten verbunden waren .

Die Einberufungen seien größtenteils die Folge der ge-
ringen > Feiedensbestände und die Konsequenz des unzuläng¬
lichen Rekrutenkontingentes . Die geplanten Maßnahmen
sollten hier durchgreifende Aenderungen schaffen , damit man
nicht bei jeder politischen Spannung sofort auf besondere, die
Bevölkerung und die Finanzen belastende Maßnahmen zurück-
greifen müsse . Selbstverständlich sei die Bewilligung des er¬
höhten Rekrutenkontingentes für die Durchführung des
Organisationsprogrammes notwendig .

Die nächste Sitzung findet am 1 . Dezember statt.

Eine neue Rede Bartiious .
Kd Paris , 20 . Nov . Gestern abend hielt der französische

Ministerpräsident Bartho « auf einem Bankett des republika¬
nischen Komitees für Handel und Industrie eine Rede .

Zuerst nahm er die Stellung des Präsidenten Poincars in
Schutz und sagte , daß, wenn in einer Republik ein Präsident
gewählt worden sei , dieser die Souveränität des Landes ver¬
trete . Nach der Präsidentenwahl gebe es keine Besiegten mehr.

lieber die Milliarden -Anleihe sagte er, daß. das jetzige
Ministerium diese mit aller Kraft vertreten wurde . Wenn es
aber Leute gebe, welche dächten, daß es bester wäre , dem Lande
anstatt einer Anleihe neue Steuern in Höhe von 800 Millionen
aufzubürden , so möchten sie hervortreten und die Verantwort¬
lichkeit ihrer Meinung auf sich nehmen .

Bom deutsch»? ra«zöfi,che» Zollkongretz .
— Pari », 20 . Nov . Der deutsch-französische Zollkongreß hat fol¬

gende Beschlüsse gefaßt :
1 . Die deutsche Zollverwaltung möge alle Weine derselben

Gegend als gleichartig betrachten und die gleichartigen Weine nur
einer einzige« Untersuchung unterwerfen. Die Weine, die in Frank-
rrich für 2 Franke« verkauft werden, sollen im Deutschen Reiche als

hochwertige Weine angesehen werden und als solche keiner Unter¬
suchung unterliegen. Ferner sollen die französischen Behörden ohne
Verzug auf die Gefahr aufmerksam gemacht werden , die die franzö¬
sische Weinausfuhr nach dem Deutschen Reiche bedroht infolge des
von den vier weinbauenden Staaten Siiddeutschlands am 2 . Juli
1913 beim Vundesrat gestellten Antrags , ausländische Weine mit
Zöllen zu belegen, eine Maßnahme, die ganz besonders für die fran¬
zösischen Weine von Nachteil sein würde .

2. wünscht der Zollkongreß , daß die Art der Verzollung und die
Streitigkeiten, zu denen die Auslegung der Tarife Anlaß geben
könnte, den Gegenstand besonderen Studiums durch «ine deutsch-fran¬
zösische Zollkonferenz bilden sollen , deren Zusammentritt die Auf¬
merksamkeit der Leiden Regierungen mehr und mehr in Anspruch
nehmen muß .

Die Ereignisse in Marokko.
fod Dran , 20 . Nov . Hier , eingetroffene Nachrichten von

Udschda melden , daß ein franzöfischer Militärtransport von
80 Wagen auf dem Wege nach Morada von 200 marokkanischen
Reitern angefallen wurde . Der Ueberfall geschah so plötzlich,
daß die Maultiere scheuten. Die französische Begleitmannschaft
konnte den Marokkanern drei Stunden lang Widerstand ent¬
gegensetzen. Dann erhielten sie Verstärkung. Die Marokkaner
mußten sich zurückziehen. Die Franzosen hatten 8 Tote . Außer¬
dem verloren sie eine Anzahl Maultiere , welche von den Ma¬
rokkanern entführt wurden ._

Ne neue sage auf dem Mun.
(= Konstantinopel , 20 . Nov . Die in den Händen der

Ottomanbank befindlichen türkischen Schatzanweisungen , die
am 13 . November fällig gewesen sind , sind beinahe alle erneuert
worden .

— Wien , 20 . Nov . Prinz Wilhelm zu Wied , der albanische
Thronkandidat , ist gestern nach Potsdam abgereist .

^ Wien , 20. Nov . Wie d ' e „Albanische Korrespondenz " an»
Balona meldet hat Handelsminister Hassan Bey seine De «
Mission gegeben.

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 20 . November 1913.

Die gestern über Mittel,chweden gelegene Depression ist bis in
die Gegend von Sr . Petersburg weitergezogen und hoher Druck hat
sich über Mitteleuro ; a festgesetzt. Bei uns hat es deshalb aufgeklärt
und leichter Frost hot sich eingestellt , während es im Norden des

Reiches trüb und regnerisch geblieben ist . Im hohen Nordwesten ist
eine neue tiefe Depression erschienen , die sich nach dem starken Fallen
des Luftdruckes auf den britischen Inseln zu schließen rasch ausbreiten
wird ; es ist deshalb wieder trübes und etwas wärmeres Wetter mit

Niederschlägen zu erwarten

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Baro¬
meter

jiuet »
momt .
in C.

Äviot .
Zeucht .

mm

sseuchtrgk.
in Proz .

Wind

763 8 5.2 5 .2 78 still
761 . 9 — 0 .2 4 .4 98 »
759 .8i 8. 1

1
6 .1 75 W

November
19 Nachts 9'° U.
20. Morg. 7“ U.
20. Mltl . 2 '° U.

Höchste Temperatur am 19. November : 11.3 Grad ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht —0 .2 Gras .

Niederschlagsmenge , gemessen am 20 . November , 7 .26 llhr früh :
1.5 Millimeter .

L-immel

wolkenlos
heiter

Wetternachrichten aus dem Süden vom 20. November früh :

Lugano wolkenlos 3 Grad , Triest wolkenlos 10 Grad , Florenz
wolkenlos 7 Grad , Rom wolkenlos 7 Grad .

Für jedes Aller '
ist Scotts Emulsion zuträglich, sie ist keineswegs nur
ei ! zsinderkrästigungsmittel. Auch Erwachsene nehme»
sie mit demselben Nutzen m allgemeine » Stärkung

- und Wickerauffrischnng. Scotts
Emulsion ist ohne Schwierigkeit zu
nehmen und so leicht verdaulich, d- st
sie auch von Personen mit schwachem
Magen gm vertragen wird.

. U> Erhalt, ca . : L-bertran 150,0. Glyzerin
I 50,0, nnterphosphorizs . Kall *A untere -ios-

yhorizt . Natron 2,0, Tragant 3,0, arab .
© limrni 2.0. Wat!er 120,0, Alkohol J1,0.
Zimt-,Mandel - u. Eaulthrriaölje 2 Troyfen

CALIFORNISCHER .

FEIGER-SYRUP

Angenehmes , natürliches Laxatif
für Erwachsene und Kinder

von hervorragendem Wohlgeschmack and ausserordent¬
licher Wirkung , erprobt in allen Fällen von Verstopfung,
träger Verdauung und mangelndem Appetit Aus Frucht -
und Pflanzensäften hergestellt, ohne chemische Zusätze.
In allen Aootheken erhältlich in Originalflaschen zu M• 1,90, extra grosse Flasch ®
M. 2.50. Bestandteile : Svr . t ici Califom . 75, Ext . Senn . tiqu. 20, Elix , Caryoph .

comp . 5.

WI1HNER«* BiTUMEMWEBKE im ÜNMH i. W.

ft>etd}är* lidie Mitteilungen
Im hohen Alter noch möglichst rüstig zu sein , ist der Wunsch wohl
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Mixtschafllrche Mobilmachung.
. . Ein volkswirtschaftlicher Beirat .

□ Berlin , 19. Nov. Von einem militärischen Mitarbeite
wird uns anläßlich des Zusammentritts der Nüstungskom-
mission geschrieben :

Wenn man von der Mobilmachung spricht , so denkt man
Dabei fast ausschließlich an die militärische Mobilmachung , an
die Einziehung der Mannschaften des Beurlaubtenstandes , .an
die zahlreichen Eisenbahntransporte , die notwendig sind , um die
Reservisten und Landwehrleute zu ihren Truppenteilen und zu
den Formationsorten der neu aufzustellenden Truppen zu
bringen , an die Einkleidung und Ausrüstung der Ergänzungs -
mannschaften, an die Aushebung der Fahrzeuge , Autos und
Pferde und schließlich an den Transport der mobil gemachten
Truppen an die bedrohte Grenze. Das ist aber nur die eine
Seite einer Mobilmachung.

Ein Krieg greift heutzutage so tief in alle wirtschaftlichen
Verhältnisse ein und bedingt eine solche Umwälzung aller wirt¬
schaftlichen Werte und Daseinsbedingungen , daß sich vielfach ein
ganz neuer Zustand herausstellt . Eine vollkommene Erschüt¬
terung unseres ganzen wirtschaftlichen Lebens kann die Folge
fein. Dabei ist noch die große Schwierigkeit, daß uns vollkom¬
men die Erfahrungen fehlen. Wir haben noch keinen solchen
Krieg erlebt , wie ihn die Zukunft bringt . Man mache sich nur
«inmal eine Vorstellung , was es heißt , wenn Deutschland allein
5 Millionen Menschen zu den Fahnen einberuft , wenn die fünf
größten europäischen Staaten zu Waffer und zu Lande gegen
einander losziehen, wenn gleichzeitig ein Teil der kleineren
Staaten in Mitleidenschaft gezogen wird . Wir stehen da
gewiffermaßen noch vor einer Reihe von Rätseln , vor ungelösten
Problemen . Der Staat wird aber die jedenfalls eintretende
Erschütterung nur überstehen, wenn er sich schon im Frieden
darauf vorbereitet hat und Vorkehrungen getroffen , um den
cintretenden Nachteilen und Schäden zu begegnen. So ist es
notwendig , daß neben die eigentliche militärische Mobilmachung
auch noch eine wirtschaftliche Mobilmachung tritt .

Gerade der jetzige Zusammentritt der Nüstungskommisfion
dürste der geeignete Moment sein, um diese ganze Frage aus¬
zurollen , denn die Kommission kann sich nicht einseitig mit der
Frage der Friedensbeschaffung befassen , sondern muß auch die
für den Kriegsfall vorbereiteten Lieferungen in den Kreis der
Betrachtungen ziehen. Beides ist ja auch gar nicht von einander
zu trennen . Die Firmen und Fabriken , die im Frieden die Ge¬
schütze , Handfeuerwaffen und deren Munition liefern , müssen
auch den erhöhten Kriegsbedarf anfertigen . Der Eetreideankauf
im Frieden muß die Grundlage für die Brotversorgung im
Kriege bilden . Das Kriegsministerium allein ist auch gar nichtin der Lage, allein dieses schwierige , weitumfassende Gebiet zubearbeiten , weil cs zum größten Teil außerhalb seiner eigent
lichen Tätigkeit liegt . Auch die übrigen Ministerien sind allein
nicht imstande, alle Verhältnisse zu übersehen. Es bedarf dazu

^ der Mitwirkung von Handel und Industrie . Diese müssen ge-
dhört werden und Vorschläge machen über die zu treffenden Maß¬

nahmen . Auch die Kommunen sind lebhaft dabei beteiligt . Mit
Recht ist deshalb auch schon gefordert worden , daß im Friedenein ständiger volkswirtschaftlicher Beirat gebildet werde, der
dauernd dem Kriegsministerium als beratendes Organ zurSeite stände. In diesen müßten die großen Handelshäuser ,Banken , Schiffahrtsgesellschaften, Fabriken , die Handels - und
Landwirtschaftskammern , die Börsen , die technischen Institute
ihre Vertreter entsenden und namentlich solche Persönlichkeiten,die mitten im praktischen Leben ständen und die Bedürfnisse und
Verhältnisse des täglichen Lebens genau kennen .Ein außerodentlich weites Arbeitsgebiet stände diesem
wirtschaftlichen Ausschuß offen. Im Folgenden sollen nur ein¬
zelne Gegenstände angeführt werden, worauf sich seine Tätig¬keit erstrecken könnte. Da ist die schwierige Regelung der Ar¬
beiterfrage . In der Industrie wird in den meisten Betrieben
eine Einschränkung, wenn nicht eine gänzliche Einstellung er¬
folgen müssen . Vielfach wird , namentlich da mit einer Blockade
unserer Küsten gerechnet werden muß , die regelmäßige Zufuhrder Rohstoffe aufhören , außerdem wird es nicht möglich sein ,die Fertigfabrikate abzusetzen, da der Ausfuhrmarkt verschlossen
ist. In anderen Fahrikationszweigen wieder , namentlich in
solchen, die irgendwie mit dem Heer oder der Flotte zusammen -
hängen , tritt dagegen ein erhöhter Betrieb und infolgedessen
gesteigerter Arberterbedarf ein , der umsomehr in die Er¬
scheinung tritt , wenn ein Teil der alten Arbeiter zum Heere ein¬
berufen wird . Die Landwirtschaft leidet schon im Frieden an Ar-
beitermanael , im Kriegsfälle wird dieser noch wesentlich durchden Umstand gesteigert, daß die ausländischen Saisonarbeiter
wegfallen . Es ist aber zu befürchten, daß die in der Industrie
überflüssigen Arbeitskräfte nicht ohne weiteres und von selbst
auf das Land gehen, wo sich genügende Arbeitsgelegenheit
findet . Dieser Ausgleich muß schon im Frieden vorbereitet sein .
Wahrscheinlich wird sich das nicht ohne einen gelinden Zwang
bewerkstelligen lassen . Die Aufstellung von Arbeiterbatailloncn
ist zu erwägen , die zur Ausführung der notwendigen Feldarbeitverwendet werden.

Die Regelung des notwendigen Geldbedarfs , der gerade
während der Mobilmachung und in der ersten Zeit eines
Krieges am stärksten hervortritt . weil immer mit einer Panikdes Publikums und mit einem Ansturm auf die Spar - und
Depositenkassen gerechnet werden muß, bedarf der eingehendsten
Erwägungen und Regelung . Die etwa erforderlichen Maß¬
regeln dürfen sich dabei nicht auf die staatlichen Institute und
Kassen beschränken , sondern müssen gerade die privaten Gebiete
ins Auge fassen . Weiterhin die Frage der Volksernährung ,wenn die Getreidezufuhr über See unterbunden ist und der
Landweg über Rußland gesperrt ist, wenn das Mitelmeer von !
der vereinigten englisch - französischen Flotte beherrscht wird und

'
die über Rumänien ankommenden Transporte zunächst von
Oesterreich zur Deckung des eigenen Bedarfes beansprucht wer¬
den. Wie ist die Fleischversorgung sichergestellt ? Wie hat sichdie Landwirtschaft auf einen veränderten Wirtschaftsbetrieb
eingerichtet ? Dabei kann man sich nicht auf die Tätigkeit des

einzelnen verlassen, sondern muß ihm mit sachverständigen Rat¬
schlägen zur Hand gehen . Die Schließung der Zuckerfabriken,der Brennereien ist zu erwägen , die verfügbare Bodenfläche ist
zur Erzeugung von Brotgetreide zu verwenden . Kartoffeln nur
als Nahrungsmittel zu benutzen , Rüben nur als Futtermi tel.

Diese wenigen Beispiele werden aber genügen , um das
große Arbeitsfeld zu kennzeichnen , das dem volkswirtschaftlichen
Beirat zusällt . Eine derartige Einrichtung ist ein dringende
Erfordernis . Je besser alles vorbereitet ist , desto leichter wird
man die Erschütterung des Krieges ertragen und überstehen
können.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 19 . Nov . Sitzung der Strafkammer III .

Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Odkircher. Vertreter
der Eroßh . Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor von Hofer.

Der Taglöhner Wolf Weingärtner von Oos wurde wegen
Sittlichkeitsverbrechens nach § 176-Äbf . 3 Verführung und tät¬
licher Beleidigung zu 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus und zum
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren verurteilt . Die Verhandlung wurde unter Ausschlußder Oeffentlichkeit durchgeführt.

Der Geschäftsreisende Franz Josef M . von Zeutern war
vom Jahr 1969 bis zum Jahr 1913 bei dem Mühlenbefitzer
Gierich in Ettlingen aV Reisender für den Bezirk von Bruchsal
bis Baden -Baden angestellt, und hatte als solcher auch Inkasso¬
vollmacht. Diese mißbrauchte er dazu, um von den eingezogenen
Kundengeldern im Lauf der Jahre im ganzen den Betrag von
5926 M zu unterschlagen und für sich zu behalten . Der Ange¬
klagte entschuldigt seine Verfehlung damit , daß er mit seinem
Gehalt und den Spesen nicht ausgekommen fei , und daß er die
unterschlagenen Gelder zum größten Teil im Interesse seines
Geschäfts , zum Bewirten der Kundschaft u . s. w . verwendet
habe. Da der Angeschuldigte wegen eines ähnlichen Ver¬
gehens vorbestraft ist, so erschien diese Erklärung jedoch wenig
glaubhaft ' er erhielt eine Gefängnisstrafe von 8 Monaten ,woran 6 Wochen Untersuchungshaft . in Anrechnung kommen

Wegen erschwerten Diebstahls stand der Taglöhner Emil
Müller von Plittersdorf vor der Strafkammer . Der noch
jugendliche Angeklagte war im Sommer des Jahres 1911 zu
Plittersdorf in die Wohnung eines Nachbarn eingestiegen und
hatte aus einem im Bett versteckten Geldsäckchen den Betrag
von 34 dl entwendet , von denen er zirka 3 dl verbrauchte, während ihm der Rest abgenommen werden konnte. Ferner war
er im Sommer dieses Jahres ebenfalls durch ein Fenster in eine
Nachbarwohnung eingestiegen, hatte einen Kleiderschrank ge
öffnet und aus einem darin befindlichen Frauenrock den Betragvon 20 dl entwendet , die er für sich verbrauchte . Der Ange
klagte ist schon wegen Diebstahls bestrafte er wurde heute zu5 Monaten Gefängnis , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaftverurteilt .

Ein leidenschaftlicher „Jäger " ist der Taglöhner Egidius
Trapp von Lichtental . Er ist wegen Jagdvergehens schon viel¬
fach vorbestraft und hatte sich auch heute wieder wegen gewerbs¬
mäßigen Wilderns und außerdem noch wegen Widerstands vor
der Strafkammer zu verantworten . Dem Angeklagten war zur
Last gelegt, daß er am 12. Ottober d. I . auf Gemarkung Baden
durch einen Schuß aus einem Jagdgewehr eine Rehgeiß erlegt ,
diese im Wald versteckt und in der Frühe des darauffolgenden
Morgens versucht habe , das erlegte Tier nach Baden zu schaffen.
Unterwegs wurde er jedoch von einem Schutzmann ertappt und
festgenommen . Bei der Festnahme leistete er heftigen Wider¬
stand und schlug mit einem Stock auf den Schutzmann ein . Der
Angeschuldigte stellt die ihm heute zur Last gelegte Tat auf das
entschiedenste in Abrede ; er behauptet , das Tier in einem Dachbereits verendet aufgefunden zu haben . Gegen seine Behaup¬
tung spricht jedoch die Tatsache , daß man bei Gelegenheit der
bei ihm vorgenommenen Haussuchung ein in gebrauchsfähigem
Zustand befindliches Jagdgewehr sowie eine große Anzahl
Patronen und Bleikugeln und Schlingen in seinem Besitz vor¬
fand , obwohl er keine Jagdberechtigung hatte . Das Gericht
hielt den Angeklagten durch die heutige Beweisaufnahme für
vollständig überführt und verurteilte ihn wegen gewerbsmäßi¬
gen Wilderns und Widerstands zu einer Gesamtstrafe von
7 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat UntersuchungshaftDie beschlagnahmten Jagdgeräte , insbesondere das zur Aus¬
übung des Vergehens benützte Gewehr, wird eingezogen.

Der Totengräber Valentin Peter in Wintersdorf erbrachden Opferstock der dortigen Friedhofkapelle und entwendete
daraus den Betrag von 5.50 Mark , die er dann vertrau !.
Außerdem war er beschuldigt , daß er in derselben Kapelle das
Glockenseil abgeschnitten, entwendet und für sich als Wagenseilverwendet habe. Er büßt seine Tat mit einer Gefängnisstrafe
von 5 Monaten 1 Tag.

j&ztte sehr .
^ zroTlrusehte.
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Melsteil der „M Presse^
a . Vom Schwarzwald , 20 . Nov. Der Viehhandel ist in

diesem Herbst arg schlecht . Viele Landwirte haben Tiere feil ,allein es fehlen die Käufer . Auch die Nachfrage für gute Milch¬
kühe ist sehr gering . In einigem Jungvieh für Aufzucht
herrscht kleine Nachfrage bei guten Preisen .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Kr. Kern. Karlsruhe . Karlkriedrichstr. 22 ;

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Dienstag : „Scharnhorst "
in Colombo , „Großer Kurfürst" in Newyork , am Mittwoch : „Rhein "
in Newyork , „Norck" in Tsingtau , „Prinz Eitel Friedrich " in Tsing¬
tau , „Schleswig " in Venedig , „Dersslinger " in Suez , „Bülow " in
Suez , „Bremen " in Bremerhaven , am Donnerstag : „Eoeben " in
Bremerhaven ; abgegangen am Montag : „Sierra Cordoba " von Rio
de Janeiro , am Dienstag : „Breslau " von Philadelphia , „Rheinland "
von Antwerpen , „Kaiser Wilhelm II ." von Newyork , am Mittwoch :
„Kleist " von Penang , „Franken " von Port Said , „Kronprinzessin
Cecilie " von Cherbourg , „Aachen" von Antwerpen , „Köln " von
Bremerhaven , „Seydlitz " von Bremerhaven , „Sigmaringen " von
Santos .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M .

sAnfangS -Kurse .1
Ost. Kred.-Akt. -198.7 -
Diskonto Kom. 183 *1,
Dresdner Bank —
StaatSbahn 151. '/,
Lombarden 22.

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M .

( Mittel -Kurfe .i
Wechsel Amsterd. 169.02

Antw .-Br . 80.50
» Italien
. London
. Vista
» Paris
» Vista
. Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons
■' , Reichsanl .
3%
3 % % Pr . Kons.
Osterr. Goldr .
4 % Russen
4% Serben

80,475
20 .512
20,467
81 .025
80 .975
80.783
84 .925

47. .
16. 18
85. '/ ,
76.—
85.10
88 .30

1880 88 .20
78.20

^Ungar . Goldr . 83 . 10
Badische. Bank 134.—
Darmstädt . Banlllö . '/,
Deutsche Bank 245. ' ,
Diskonto Kom. 183. ' /,
Dresdner Bank 147. '/,
Oster. Länderbk. 133. —
Rhein . Krcditbk. 126 . ' /,
Schaafh . Bkver. 105 10
Wiener Bkver. 132.7,
Ottomanenbant 123. —
Poch . Gußstahl 202. '/,
Laurahütte 148.—
Gelsenkirchen 172.'/«
Harpener 172.-

Tendenz : ruhig .
Frankfurt a . M.

kSchlußkurse.s
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk . bis 1918 98 . -

4°Jo RcichSani .
unk. bis 1925 97.80

3V, % dto. 85 .25
4% Pr . schatzsch

unk . biS 1917 97.60
4 % dto. KonsolS

unk bis 1918 98 .-
4% dto. KonsolS

unk. bis 1925 97.80
3l4A >d !o .KonsoIS 65 . 10
4% Bad . v . 1901
4% bto. 1908/09 97.—

1911/21 97. -
1923 97.70
abg .i .fl .
. i. dl - .-

1892/94 8 '.-' 1900 89. -
1902 86. -
1904 88. -

4% dto.
4 % dto.
3H % .
3A % .
3 'A % .

3 'A % .
3A % .
3 'A % .
3 „ 1907 85. *, ,
4^ -Ruff StaatS -

rente v. 1902 90.35
4% Türken , neue 88 .—
4%Una . Kronen¬

rente v . 1910 80 .60
Türk. 400 Fr .-L.161,60
4 % Nh . Hyp.-Bk .

Psdbr . 21 94.50
dto. 1923 91.40

246. -
183. ’/ ,
U7 . 7,
151 . 7,
22. '/.

vom 20. November .
Banken

Rhein . Kreditbk. 126 .50
Lüdd. Disk . - Ges.110 .50

Bergwerke und
Transpvrtwertr .

Boch . Gußstahl 203 . 7,
Ha cp. Bergbau 172 . —
Phönix Bergbau 229 . '/,
Hb.- A . Pakets . 132.
Nordd. Lloyd 117 . 7,

Andustriewerte .
Zem . Heidelberg135 .—
B . Anil .-Sodaf . 554 . '/,
D . Gold - u. Sil -

ber-Sch .-A . 557 . 25
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 287, —
Allg . Elekt. - Ges . 239 .-
Schuckert Elektr. 146, '/,M .-F . Badenia 125.—

dto. Durlach 126. •
dto. Gritzner 270. —
dto. Heid u .Neu301 .—
dto. KarlScuh ;rl5b,50

Mot .F .Oberursel164 . '/,
Zellst .F . Waldhof208 .'/,
Z . - F . Waghäusel197 . '/,

Nackbörse .
Ost . Kred. -Akt . 199 ,
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : ruhig .
Berlin .

sAnfangs -Kurse .s
Ost. Kred. - Akt . 199
Berl . Hand .-Ges . —.
Kom. -Disk .-Bk. 160 . 7 ,
Tarmst . Bank
Deutsche Bank
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Bali . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : schwach .
Berlin , Schlutzlurst

Tendenz : träge .
Privaldiskoni : 47, —

Staatspapirre und
Pfandbriefe .

4 % Rcichsanleihe
unk. biS 1918

4% ReichSanleihc
unk . bis 1925
4 % dto.

3% .
4% Pr . Schatzsch .

unk . bis 191 ?
4% Pr . Konsols

unk . biS 1918
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 97.90
■iy-iio Pr . Kons. 85 10

ko, Konsols 76.10
4% B . Anl . 1901 96.7o
4% dto. v. 1911 96 90
4% bto. 1923 97.70
3 % %bto. ver , —
3H %bto. O 1892 — -
3 ’Afobto . v. 1904
3J4 %bto. o 1907 — .—
Pest . Ung . Kom. .

Bank -Pfdbr . 86, —
Pest . Ung . Kom.-

Bank-Oblig . £86,60
Ultimo -Kurse.

Ost . Kredtt - Anst.199.—
Diskonto Kom. 183 . 7 ,

117. -/.
22. -,.

115. 7,
246. -
183.'/,

178.7,
171. 7,

97 .90

98.
85.10
76. 10

97.75

97.90

3 'A % dto. 1914 83. — Dresdner Bank ! 47. 7,

Nat .-B . f . Dtschl .115.7 .
Canada Pacific 235 .7,
-’Uta . Elekt . - Ges . 238 . 7»
Boch . Gußstahl 203 . '/.

? e ii : scl>-Luxemb . 124 .—
Laurahütte 148 . '/«
Gelscikirchen 172 .7,
Harpener 172. '/»
Phönix 229. '/,
Dynamit -Trust —

Verschiedene und
Jndustrirwerte .

Ruff . Bk. f . a .Hdl,154 .20
Südd . Diskont - 110.70
Brauerei Sinner25150
Bruchsal Masch. 335. '/,
D . Gas - Gl .-Ges . 505 .—
D . Waff .- Mun . 569, —
Gritzner -Masch. 269. —
^ Ruckert - Elekt, 146.80
Stern , u. HalSke 209.50
4 'Afo Ung. L.-B . 90 . 10
Rufs . Rot . 100 £» .216 .05

Nackborse.
Ost . Kred .-Anst. 199.—
Berl . Hand .-Ges.154«'/,
Deutsche Bank 246 .—
Diskonto Kom. 183. 7,
Dresdner Bank
Lombarden
27il ! . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : träge .
Wien 110 Uhr vorm.1
Ost. Kred .-Akt. 622.50 .

. . loervank 515 .50 ■
ien . Bankver .

Äaatsbahn'"nbarden
Marknoten

* • ■1 Pari »
Ost. Kronenrente 81 .95
Ost. Papirrrente 84.90

- irc me 85.—
Ung. Goldrente 98. 90

ug . Kronenr . 80.85
' litte 784.—Skoda 786 . —

Ost. konv . Rente —,—
Tendenz : ruhig .

Paris .
3% frz . Rente 86.85

Italiener 91,43
’ter 91 .07

4 % Türken utttf . 87 .70
Türk . Lose —. —
Banque Ottom . 649.—Rio Tinto 18 23

Tendenz : ungleich»!
London .

Amalgamated 71 »/
Charlered »7 ^De Beers 176 .
East Rand 2 —
GoldfieldS 1*»/, ,RandmineS 5 >7, ,Änaconda 7—
Atchison komm. 947 ,Goerz u . To . 7,
Chicago Milw . 101 */.Denver pres. 18 7,Louisville Nashv . 134 "/»Union Pacific 154'/,U. St . Steel kom . 567 ,
Pennsylvania 56 '/,
Rock Jsl . Comp . 14'/,
South .Pac .Shar . 83 '/,

Tendenz : ruhig .

92.7.
203 . -1,
148. '/.
172.7,
172. '/.

690. ' /,
105 .20
117.67
95.33

Auswärtige Todesfälle .
Aasen . Peter Biedermann , Landwirt , alt 75 Jahre .Baden -Lichtental . Friedrich Wilhelm Schaufler , Schlosser , alt 22 Jahre .

joelüh

*v,eir tciu viUinmniu ’ n .
Zum Rekordflug Stöffler . Die „Frankfurter Zeitung " schreibt inNr . 233 vom 17 . Oktober : „ Stöffler dementiert die Peitungsmeldung ,daß er seinen Flug mit einer mit Kognak gefüllten Thermosflasche an.getreten habe, auf das entschiedenste. Milch und Kola -Pastillen warendie einzigen Kräftigungsmittel , die der Flieger bei stch führte , und

die Kola - Pastillen Dallmann lgen . Dallkolat ) benutzte.

75 °i0 Stromersparnis .
Bai allen Installateuren und
Elektrizitätswerken erhältlich.

MMip k S. WU. I !
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Eintrachtsaal .

Morgen "WW
Freitag , 21. November , 3 'U pünktlich

Professor Carl

Beethoven : Sonaten op . 90, op . 109 ; Schumann : Kinderszenen ;
Schubert : Impromptu, Rondo ; Brahms : Bakade , Intermezzo ,
Rhapsodie : Chopin : Ballade g-moll , Etüde , Polonaise As-dur .

rbach- Flügel aus dem Lager von J . Kunz.

Karl Friedberg gehört zu den allerersten Pianistenunserer
Zeit , er ist eine ausgereifte Persönlichkeit , ein poesievoller
Gestalter mit eminentem Können , einer der ganz seltenen
Künstler , die den verschiedensten Komponisten gerecht zu
werden vermögen . 18417

3Tum . Saalkarten zu Mb . 4 .— , 3 .—, 2 — , 1 .50
(für die Lehrkräfte und Studierenden der Konservatorien je
«50 Pfg . ermüssigt ) und Saal offen zu 1.— Mb .

von 9— 1 und 3— 7 Uhr in der
Hofmusikalien - !j| , liraA UFNachfolger

Handlung BlllgO HUIbLZ ^ Kurt Neufeldt

Die Weinmarken der Viiqrataiflii F. Bausback
bekannte Bezugsquelle für Qualitätstveiae

werden tu den Original - Listenpreisen der Firm »
Deutsche Weissweine das Liter von
Deutsche Rotweine , , ,

SO Pfg ., die Flasche von 60 Pfg - an,
90 , , , , 70 , ,

verkauft bei:
Mittelstadt :

F. Bausback , Wein -Detailverkaur ,
Anialienslr . 53, Telephon 1468.

Otto Fischer , Fidelitas - Drogerie,
Karlstraße 74, Telephon 37 .

Karl Höffier, Delikatessen , Fried -
richsplaiz 11 , Telephon 2233.

(Preis einschliesslich Steuer , ausschliesslich Flasche )
Weststadt :

6 . Ellinger, Westend - Drogerie,Sotienstr. 128, Telephon 513 .
W . Erles , Kolonialwaren , Krieg-
str. 173 u . Maxaustr . 23 , Tel.729 .

Max Straus, Straus - Drogerie,Hardtstraße 21 , Telephon 2242.
Albert Bertsch , Drogerie. Dax -
Jandeit , Telephon 3007.

Preislisten überall erhältlich .

Südstadt :
Hans Reichard , Engel - Drogerie,
Werderplatz 44 , Teleph . 1269 .

Heinr . Baer Ww ., Kolonialwaren ,
Beiertheim , Gebhardstraße 58,
Telephon 2283 .

Van Venroy , Kolonialwaren ,
Rüppurr .

Ostatadt :
Georg Schmidt , Delikatessen ,
Kaiserstraße 29 , Telephon 2308.

Gebrüder Vetter , Drogerie,
Zirkel 15, Telephon 859 .

Karl Klotter. Kolonialwarenhand¬
lung in Knielingen.

Friedrich Buchleither Ww ., Kolo¬
nialwaren in Welschneureuth .

Kaiserstrasse 114 ,

llltffl
Direktor : Professor Max Pauer .

Vollständige Ausbildung in allen Fächern der
Tonkunst . Eintritt Mitte März , Mitte September .
Ausführlichen Prospekt durch das Sekretariat .

GesangvereinEdelweißKarlsruhe
Samstag , den 83 . November ds . Js ., abends

' /,9 Uhr , im Saale der Restauration Ziegler , Baumeisterstr. 18

zur Feier des 81 . Stiftungsfestes , wozu unsere passiven
Mitglieder, Freunde und Gönner eingeladen werden.

Der Torstand .18773

für Pansch , Bowlen , Sappen ,
Cremes , Saucen etc . meinen
reinen unvergohrenen

Wein versucht ?
Das edelste wirkliche Stärkungsgetränk

Reformhaus L. Neubert
Karlsruhe , Kaiserstrasse 132 und 87 . 18779

Setci#
etoolig.

lläer .
Unter dem
Protektorat

S . K . H .
des Grotz-
herzogs.

Am Samstag , den 22 . d. Mts .,
abends \ ' 2y Uhr ,

findet im Saale der Alten Brauerei
„Kämmerer " ein

FamUienabend
statt . Die Veranstaltung beginnt
mit einem Lichtbitdervortraa des
Herrn Hauptmann Walther Schmidt ,
Militärlehrer am Kadettenhaus
hier , über : „Eine Reise nach
Schweden ". Für Unterhaltung
nach dem Vortrag ist bestens ge¬
sorgt . Zahlreiche Beteiligung sehr
erwünscht.

Ehemalige Regimentsangehörige .
Freunde und Gönner des Vereins
sind hiezu sreundlichst eingeladen .
18766 .2 . 1 Der Vorstand .

an Gold - u,Silberwaren
werden prompt und

sauber ausgeführt.
Fr . Widmann ,

Goldschmied ,Kaiserstr. 223

OtuidtetaJ.
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme 8337562
Madam« Kramer , Ckkel (Belgien ) ,

Avenue de Fre 140 .
früherkVaner,rueGeneraIFabvier43

Keine Ziehungsveriegung! "35
flurlüLdas Los .Ä “

, ,
Gesamtgewinne in bar auszahlbar mit

5000
Haupttreffer oh ne A b zug :

20000
RitenburgerLose SM . LLL7aÄL » : I
Eberhard Fetzer K* Isr?,he/B - 1

M .

M .

' KOMI- il 8iiiI»m-Mem
ffionMnet i . (Silorrert

bekommen Siegutu . billig gestimmt, ,
besaitet , neu bergerichtet, sowie-

gründlichen
Zilher-Unterrichl

2.1 jederzeit bei 3340530 ’

Oskar MUlthaler
Putlitzstrafie 14, pari .

8110a

Ostendstr . 6.
sowie alle Vorkaufsstellen dos Landes.

Bestellen Sie
Wilh.Schubert, i, Freibnrgi . E

ein Postkistchen 5365a

EchkeS' Schwarzwälder kirschwasser.
(2 Flaschen Mk . 8 frko . Nachnahme .)

Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt .

Kraut - und Rnbenständer si "d
billig abzugeben. B40633

Baumeisterstratze 42 .

sowie ganze
. . . . . . _ , . Jt Bibltothe -

ken kauft stets zu guten Preisen
4obannes1rube,Buchhandtg .,

Öffenbnrg i . B . 6642a

atentanwalt
Ir. 8. Hauser , 8Wuir i. V
Hohenlohestr . 22,1. Tel. 1787
Einziger in Elsaß -Lothringen
wohnhafter Patent -Anwalt .

19450

MrWe
abgenützte, werden
ausgevolftert und
fachmännisch auf¬

gefärbt .
Kut erhaltene
Rohrstühle

werden zu
Lederstühken j
umgrarbeitet ^

E . Schütz ,
Werkstätte feiner Ledermöbel, !

Kaiserstraste 227 . 14528 !

Gebrauchte Herde !
Ein bereits neuer Wirtschasts -

herd , auch für Kostaeberei oder
Kantine geeignet, Ankaufspreis
320 Mk . , jetzt S8 Mk . , ein Herr ,
schaftsherb , bereits neu , für 42 Mk ..
Ankaufspreis 100 Mk . Für jeden
Herd schriftliche Garantie .

Herdschlosserei Götbestr . ">L
3340639 nächst Aorkstraße.

Kronleuchter !
Zwei elegante , moderne, drei¬

armige , Ankauf 120 Jl , jetzt ! -
u . 25 M, eine Lira 4 Jl , ein Gas¬
herd mit extra Backofen 15 Jl .

Herdschlosserei GSthestr 51 ,
5040640 nächst Dorkstraße.

Sut unsere Abonnenten zum Ausnahme - Preis !

ald -Hasen
Mehrer ® hundert Hasen
von großer Treibjagd kommen zu allerbilligsten Prei¬
sen , und zwar von Mk . 2 .80 an , sowie zerlegt , am
Freitag u . Samstag in nur schußfrischer Ware zum Verkauf .

Ziemer v . jl 5 .- an

m Schlegel v .^ 4.50 an
Büge per Pfund 9(M
Ragout per Pfd. 6 (M

sowie sämtliche Sorten

Fluß - und Seefische
Wild a. TafelgellögelI äsSS “-

SKofcrwuader :;
jggÄSI::and

. .. . . , , JU II . _
'SedÄÄeükdLWSsü ?

. | . ^ Amerikas '

In Geschenkban- elegant gebun -en, Format 22X34 cm, auf
Äunftörudpapier gedruckt mit 192 ganzseitigen (Original »

Aufnahmen mit erläuterndem Text .

Naturwunder u. Sehenswürdigkeiten Amerikas
mit 192 prachtvollen, ganzseitigen Bildern
nach photographischen Original - Ausnahmen
fm Format 22 "* 34 cm mit erläuterndem Text, die dem
Beschauer die Wunder und Sehenswürdigkeiten der neuen
Welt vor Augen führen . — Das Werk ist auf Kunstdruck-
papier gedruckt und in künstlerische Decke gebunden .

Infolge Vereinbarung mit dem Verlag liefern wir das Werk

linieren » omnlen,» öttMl billigen Ureis sott
nur 3 . — Mark

ein Preis , der nur durch Herstellung von Massen-
Auflagen ermöglicht ist.

Straßburger
jg . Brat - Gänse

empfiehlt allerbihigst

per Pfd . SSO pfg
. 8S Pfg.

T «p
4

h Hoflief. Aug. EnzKarlstr .
12 .

Keinen Verkaufsstand auf dem Markte .

Ia. Hektographen - Mas
billigst zu haben in der

Expedition - er „ Badischen Presse " .

Amerika ist ein Land, in das die Natur ihre Gaben in überreicher Fülle ausgegossen hat . Was
die Ära t« der Natur an Merkwürdigkeiten hervorbrachten in ununterbrochener Arbeit oder durch
Umwälzungen gewaltigster Art — und sie hat in diesem Weltteil überall im Großen und Dollen
gearbeitet — was Menschengeist je an Gewaltigem ersonnen u . von Menschenhänden hat ansführen

lassen, das alles finden wir in diesem Werke wiedergegeben
Ls bildet demnach das beste und fesselndste Anschauungsmatertal , Be¬
lehrung für den, der die Schönhelten Amerikas nicht kennt und bleibende
Erinnerung für den, der Amerika gesehen hat .

öiuiimiiiimiiiiiiimmiiiiMiiiiitiiiiimiiiuitiimiiiiiiiitiiiiiiiiiiiittiMiiiiiiiiiimiiiiiiimiitiiininiiiiiiiinimmiiimtNimiiiiiiHitiiiimiiiiiiiiHiT

Ein Pracht- u. Geschenkwelk für Jung u. Mt, für Schule u. Haus.
Solange Vorrat , zum obigen Preise in unserer Expedition , Lammstraße 1b , erhältlich , wo ein Exemplar im Schau¬
fenster ausgestellt ist. Bestellungen nehmen ferner die Zweigexpeditionen , unsere Agenturen u Trägerinnen
entgegen . Nach auswärts bei Voreinsendung des Betrages , zuzügl . 50 Pfennig Porto . Bei Nachnahme 20 Pfg . extra .

Verlag der „Badischen Presse "
, Karlsruhe .
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Die Urgeschichte des russrsch -französtfchen
Kündnisfes .

(Von unserem Korrespondenten .)
— Paris , 19. Nov. Man greift viel zu hoch , wenn man

de Freycinets „Souvenirs " mit Bismarcks „Gedanken und Er¬
innerungen " vergleicht. Der französische Staatsmann , der
nicht weniger als sieben Mal das Amt des Ministerpräsidenten
bekleidete, in den Jahren 1879—86 wiederholt die äußere Po¬
litik Frank ' eichs zu verantworten hatte und später nach der
Boulanger -Krise im Jahre 1887 das Portefeuille des Kriegs
Ministers übernahm , ist kein kraftvoll durchgreifendes, politi¬
sches Genie wie Bismarck. Aber die „kleine weiße Maus "
wie ihn ferne Freunde nennen — war in den kritischen Tagen
der dritten Republik einer ihrer geschicktesten Politiker , der an
der Festigung der republikanischen Verfassung tatkräftig mit¬
arbeitet und heute neben Leon Bourgeois zu den großen
Veteranen Frankreichs zählt . Die Bedeutung seiner „Sou¬
venirs " kommt etwa den Memoiren „Onkel Chlodewigs" nahe,
Von ihnen erscheint soeben der zweite Band , in dem das Kapi¬
tal über die Entstehung des russisch - französischen Bündnisses
manches Rme bringt . De Freycinet erzählt :

In den ersten Novembertagen des Jahres 1888 sollte ein
scheinbar nichtiger Vorfall für unsere äußere Politik von größ¬
ter Bedeutung werden . Jedes sich logisch vollziehende Ereignis
folgt einem bestimmten Gesetz : zu gegebener Zeit taucht eine
Person oder eine Sache auf , die es herbeiführen . Was uns
Zufall scheint, ist nur die vorherbestimmte Gelegenheit des Un¬
vermeidlichen. Unser Bündnis mit Rußland konnte diesem
Gesetz nicht entgehen . Großfürst Wladimir wünschte mich eines
Tages zu sprechen. Ich begab mich ins „Hotel de Louvre"

, wo
er wohnte . Dort erklärte mir der Großfürst ohne große Um¬
schweife, er wiffe, daß wir die Herstellung unseres neuen Ge¬
wehres mit großem Eifer betreiben und er wünschte selbst eine
dieser, wie er sagte, vorzüglichen Waffen kennen zu lerne «. Er
meinte : „Ich weiß in diesen Dingen ein wenig Ädscheid. Ich
möchte daher gern eines Ihrer Gewehre mit einigen Patronen
besitzen, um damit einige Versuche anzustellen. Sie dürfen
überzeugt sein , daß es nicht in anderen Hände gerät .

"
Ich war über diesen unerwarteten Wunsch ziemlich ver¬

blüfft und bat um Erlaubnis , erst mit meinen Ministerkollegen
sprechen zu dürfen , da „alles Kriegsmaterial Staatseigentum
ist und nur unter Bewahrung gewisser Formalitäten in fremde
Hände übergehen kann.

"
Im Ministerrat vom 6 . November erzählte ich meinen

Empfang durch den Großfürsten und erinnerte daran , daß das
Gewehr nur durch ein Dekret des Präsidenten der Republik
verschenkt werden könne . Wenn der Großfürst auf seinem
Wunsche bestand, konnten wir ihm — darüber herrschte Einig¬
keit — dessen Erfüllung nicht versagen. Zuvor mußte er frei¬
lich darauf aufmerksam gemacht werden, daß er nicht nur die
Konstruktion der Waffe , sondern auch deren Schenkung geheim
zu halten habe, denn wenn die Angelegenheit bekannt wurde,konnte sie große Unannehmlichkeiten für die Regierung haben.
Wir beschlossen, General Mathieu solle als Vermittler dem
Großfürsten unseren Beschluß mitteilen : ihm als Beauftragten
würde es möglich fein, seinen Worten größeren Nachdruck zu
verleihen , als ich dies konnte. Der General sprach bereits am
nächsten Tage beim Großfürsten vor . Dieser beharrte auf sei¬
nem Wunsche und versprach gleichzeitig, über die Angelegenheit
Stillschweigen bewahren zu wollen. Daraufhin wurde am
8. November das Schenkungsdekret im Ministerrat unterzeich¬
net , und General Mathieu überbrachte dem Erotzfürsten per¬
sönlich das Gewehr und die Patronen . Er ließ mir seinen
Dank dafür aussprechen.

Die Untersuchung der Waffe durch den Großfürsten muß
diesen befriedigt haben , denn zwei Monate später fragte der
russische Militärattache , Baron Fredericks, bei mir an , ob die
Direktion unserer Munitions - und Waffenfabriken ein dem
unseren ähnliches Modell prüfen und dessen Herstellung auf
Kosten seiner Regierung übernehmen wolle. Ich versprach, die
Frage zu prüfen und ihm in einigen Tagen zu antworten . In¬
zwischen berichtete ich die Angelegenheit dem Ministerrat , in¬
dem ich besonders darauf hinwies , daß uns hiermit die Gelegen¬
heit geboten sei» mit Rußland in enge Beziehungen zu treten .
Alle meine Kollegen, besonders die Minister Floquet und
Eoblet , waren der gleichen Ansicht. Ich wurde daher ermäch¬
tigt , die Besprechungen fortzusetzen , die infolge der Ankunft
mehrerer russischen Generäle in Paris bald sehr lebhaften Cha¬
rakter annahmen . General Mathieu hatte sich den russischen
Gästen zur Verfügung zu stellen, so daß sich bald zwischen un¬
seren und den russischen Offizieren kameradschaftliche Beziehun¬
gen entwickelten. Nach einiger Zeit bat mich der russische Bot¬
schafter , drei Pulver -Ingenieuren Studien in unseren Fabri¬
ken zu gestatten , da man in Rußland ähnliche zu errichten ge¬
denke . Ich erlaubte ihnen unter gewissen Vorbehalten , die
Fabrik von Sevran -Livry zu besuchen, wo sie mit unserem
Direktor zusammen arbeiteten . Herr Arnoux kam ihnen dabei
ebenso entgegen wie dies General Mathieu bei den übrigen
Offizieren tat .

Die Prüfung des russischen Eewehrmodells erforderte
ziemlich lange Zeit , da die Büros in Sankt Petersburg wie¬
derholt Aenderungen wünschten. Im Laufe dieser Verhand¬
lungen fragte mich General Fredericks, ob unsere Fabrik in
ChLtellerault einen Auftrag über 500 000 Gewehre entgegen¬
nehmen könne . Ein zweiter gleich großer Auftrag werde
folgen.

„Aber gewiß," erwiderte ich . „Wenn ich unsere Direktion
gefragt habe, können wir über die Einzelheiten sprechen. Je¬
doch — fügte ich lächelnd hinzu — wir müssen die Gewißheit
haben , daß diese Gewehre nicht einmal auf uns selbst losgehen."

Er erwiderte im gleichen Tone : „Wir werden uns darüber
verständigen,' wir sind bereit , in dieser Hinsicht jede Garantie
Inh . Fritz Carl Siwinna , Berlin -Leipzig .

zu übernehmen ." Auch Baron von Mohrenheim , den ich eines
Tages besuchte, sagte mir : „Ich billige die Antwort unseres
Militärattaches . Hat sie Sie zufrieden gestellt? " — „Gewiß
— entgegnete ich — es würde mich aber freuen , wenn Sie selbst
die Antwort unserem Minister des Aeußeren bestätigen woll¬
ten .

" — „Ich werde dies bei der ersten Gelegenheit tun, " er¬
widerte der Botschafter.

In der Tat sprach von Mohrenheim im Februar 1889
mit Herrn Spuller , der Herrn Eoblet am Quai d'Orsay ab¬
gelöst hatte , über diese Angelegenheit . Als die Fabrik von
Chatellerau mit der Herstellung der Gewehre begann , nahmen
die Verhandlungen bestimmte, bindende Formen an .

* •
*

Freilich erst 1893 wurde eine Militärkonvention zwischen
Frankreich und Rußland geschlossen . De Freycinets Erinnerun¬
gen lassen erkennen, daß dabei die Republik der treibende ,
Rußland der getriebene Teil war . Am 18. August 1892 hatte
Zar Alexander der Dritte dem General de Boisdeffre erklärt ,
der von de Freycinet entworfene Vertrag finde seine Billigung ,
doch müsse der Minister des Aeußern , v. Eiers , der zur Er¬
holung auf seinen Besitzungen in Finnland weile , ihn noch
prüfen .

„Ribot und ich" — so schreibt de Freycinet weiter — er¬
warteten mit Ungeduld diese letzte Förmlichkeit. Bei einem
Herrscher vom Charakter Aleanders MI . konnte eine Minister¬
krisis in Paris den Abschluß aufs neue verzögern . Als wir da¬
her Anfang September 1892 erfuhren , daß Herr von Eiers zur
Kur nach Aixles -Bains komme , ersuchten wir ihn um eine Un¬
terredung . Sein Sohn schrieb mir jedoch am 8 . , daß sein Vater
noch zu leidend sei , um uns empfangen zu können. Einige
Tage später durften wir ihn endlich in der Villa besuchen, wo
er Wohnung genommen hatte . Unglücklicherweise war er von
neuem erklätet und lag im Bett . Er schien sehr schlecht auf¬
gelegt, sprach mit schwacher Stimme und geriet bei der ge¬
ringsten Anstrengung in Schweiß . Wir mußten uns daher auf
allgemeine Betrachtungen beschränken und schieden mit dem
Wunsch , daß nach seiner Genesung die wichtige Angelegenheit
endlich zu Ende geführt werden möge . Er erzählte , er wäre ,
um schneller seine Gesundheit wieder zu erlangen , an die
Riviera gefahren und versprach , nach seiner Rückkehr nach Pe¬
tersburg den Zaren zur offiziellen Unterzeichnung des bereits
anerkannten Vertrages zu veranlassen .

Ueueingelaufene Sucher und Schriften .
Zu beziehen durch A. Bielefeld s Hofbuchhandlung .

Liebermann u. Cie.. Karlsruhe .
Ein elegantes kleines Geschenk für Damen ist der auch in diesem

Jahre wieder erschienene Haude & Spenersche Damen - Almanach (48.
Jahrg . für 1914. Verlag von Haude & Spener , Berlins . Eine gemüt¬
volle Erzählung erhöbt noch den Reiz des Büchleins , das auch wegen
seiner Billigkeit (Preis 2 Jt ) bei seder Gelegenheit als passendes Ge¬
schenk empfohlen werden kann.

Hosfmanns Haushaltungsbuch für das Jahr 1914 . Für den täg¬
lichen Gebrauch eingerichtet und durch Beispiele erläutert , nebst Ku¬
chen-Kalender , Wasch - Tabellen . Notiz -Kalender , Porto -Tarif und einem
von Kofie Roberts verfaßten Ratgeber für den Haushalt . Verlag
Julius Hoffmann , Stuttgart . Preis 2 Jt .

Im Holbein -Verlag , München ist erschienen : „Die gute alte Zeit ".
69 Zeichnungen von Karl Spitzweg mü einer Einleitung „Spitzweg als
Zeichner" von Dr . Hermann Uhde-Bernahs . Kl . Folio -Format . Ein
Bogen Text und 80 Faksirnile-Tafelru in Pappband 6 Jt . Luxusaus¬
gabe . Der Text auf echtes Büttenpapier gedruckt , die Tafeln einzeln
in Kulissen gelegt . Format größer wie bei her gewöhnlichen Ausgabe .
Vornehmer Leinenband . In 250 nummerierten Exemplaren herge-
stellt. Meis 30 Jt . Die Zahl der Künstler ist nicht groß , bei deren
Werken fichdas Gegenständliche mit dem rein Künstlerischen zu so
glücklicher Wirkung verbindet , wie bei Spitzweg . Auch das an Äunst -
anschauung nur wenig gewöhnte Auge erfreut,sich am unvergleichlich
feinen Humor des Spitzwegschen Schaffens , während der Kenner zu¬
gleich sieht, was der Künstler zu dem reizvoll Altväterlichen , dem
Komischen, dem Pikanten des Gegenstandes von sich aus dem Seinen
noch hinzugegeben bat . Darum erwärmt Spitzweg alle Herzen und
der Genuß und die Freude an seiner Kunst sind fast unbeschränkt. Die
Ausstattung des Buches ist des Gegenstandes würdig und wir sagen
nicht zu viel , toenn wir behaupten , daß auch in dieser Beziehung kaum
je so Wertvolles zu so mäßigem Preise geboten wurde . Die Luxusaus¬
gabe wird das Entzücken jedes Kunst- und Bücherfreundes sein . — D
Stuttgarter Hutzelmännlein von Eduard Mörike mit 37 farbigen , teils
ganzseitigen Bildern von Karl Stirner . Quart -Format . Ausgabe in
Zappband 6 Jt . Luxusausgabe in 250 nummerierten Exemplaren auf
einstem Mattkunstdruckpapier bergestellt und in Seide geh. 20 M.

leber den Wert und über die Bedeutung dieses köstlichen Werkes des
großen Schwabendichters brauchen wir kein Wort zu verlieren , es ist
weltbekannt , als ein Buch, das dem Empfinden des Volkes und der
Jugend ebenso sehr entspricht, wie dem des verwöhnten literarischen
Feinschmeckers. Ein Hausbuch also , wie es deren in , dieser Vollkom
menheit nur sehr wenige in der deutschen Literatur gibt .

Häuslicher Ratgeber . Illustrierte Familien - und Modenzeitung .
Preis jedes Heftes 15 Pfg . Verlag Hermann Hillger , Berlin W . 9.

A. Haacks Damenkalender für 1914 . 40 . Jahrg . 17 Bogen auf
chamois Postpapier mit roter Randeinfafsung . — Mit einem in pho¬
tographischem Lichtdruck ausgeführten Titelbilde von F . M . Bredt ,
„Mutter und Töchterlein "

. — Inhalt : Ein Hochzeitstag , Novelle von
M . von Eschen (M . von Eschstruth) . — Genealogie . — UebersichtS-
kalender für 1914 . — Adreßkalender . — Schreibkalender mit Geburts¬
tags - , Familien und Briefwechsel -Kalender jeden Monats . — Ein¬
nahmen und Ausgaben . — Zusammenstellung der Ausgaben . — Visiten¬
kartentasche mit Bleistift u . s. w. Preis 2 J*. C Haack Verlags¬
buchhandlung in Berlin .

Wege und Umwege . Roman aus der Gegenwart von Kurt Engel¬
brecht . 372 Seiten . Verlag von Ernst Hofmann & Co . in Berlin

. 35 . In künstlerischem Umschlag 3 )4 Jt , vornehm gebd. 4K Jt .
Deutschlands Niedergang . Politische Ketzereien von Ernst Gut¬

mann . Brosch. 2 Jt . Bruno Volger , Verlagsbuchhandlung , Leipzig .
Richters Reiseführer „Schwarzwald " . Ein neuer Schwarzwald -

-ührer , verfaßt von Hans Brandeck in Freiburg . Preis 4 Jt , kleine
Ausgabe 2 Jt .

Im Verlag der Deutschen Dichter -Gedächtnis -Stiftuna in Ham -
burg-Großborstel ist erschienen : Deutscher Kamf . Erzählungen von
Schwaben und Madjaren von Adam Müller -Guttenbrunn . Preis 2Jt .— Deutsche Humoristen . 7. Band . Preis 1 Jt .

Der Schnitte - und Stanzenba « , seine Hilfsmaschinen und Ein¬
richtungen . Bon F . Georgi und A . Schubert . Preis gebd . 4 .80 Jt .Dr . Max Jänecke, Verlagsbuchhandlung , Leipzig .

Wegwarte ». Treuherzige Geschichten aus dem Odenwald von
Ph . BuxbaUm . Mit Autobiographie und Porträt des Verfassers . Preis
geheftet 2 Jt , eleg . gebd. 2.50 Jt . Emil Roth . Verlagsbuch - und Kunst¬
handlung , Gießen .
Larrey . Der Chefchirurg Napoleons I . 1812—1813. Von Prof . Dr .
Peter Bergell und K. Klitscher. Mit 2 Bildnissen Larreys . Preis
brosch . 2 .50 Jt , grbd. 3 Jt . Carl Marschner . Berlin S .W . 68.

Der ' Grafenbauer . Roman von Paul Fri -ben . Phönix -Verlag ,

L

ild -Angebot
Ein Waggon schlesische Riesen¬

hasen ist heute eingetroffen und
verkaufe um sofort frisch zu räumen

' MM WeMea
v . 6 t . 4 . 00 bis 4 . 30

große Hasenrücken . . . . p. St 1.50 bis 1 .70
große Hasenschlegel . . . . ff ft 0 .75 „ 0 .85
extra große Rücken , ca . 2 Pfd . schwern n 1.80 „ 2 -
extra große Schlegel. „ l „ „ * ff 0 .90 . 1 —
Hasenragout . n n 0.80 „ 1.20

int Ansschnitt flfj> 4 AA
ver Pfund Al . I *UU

M. 0.80

Kleinere Hasen . . . per Stück von M. 2.80 an
„ Hasenrücken . per Stück von M. 1 .20 an
„ Hasenschlegel per Stück von M. 0.60 an

ferner stnd dem Waggon «in großer Posten Hirsche. Rehe
und Fasanen beigeladen u . verkaufe ebenfalls zu nachfolgend

billigen Preisen :

junger Hirsch
Rucken u .)
Schlegel /
Bug im Ausschnitt per Pfd.

•
} t . Ausschnitt p . Pfd. M. 1.00

.. p. Pfd . M. 0.80
„ p. Pfd. M. 0 .60

Rücken . per Pfd. Mk. 1.20
Schlegel . . „ „ 1 .20
Reh- Schlegel gebe auch geteilt ab
Bug . per Pfd. „ 0 .90
Ragout . per Pfd . „ 0.60

obige Preise stnd nur Freitag und Samstag giltrg.

MffliflMnen unö -Hemn billigst.

Junges Rücke» i
Schlegel
Bug
Ragout

Ebenso empfehle 3940665

f. Taselgesliigel, (wie Nutz- n. SeesW
zu billigsten Tagespreisen

M

Selefottl4l5 Wmlll. L
Samstag auch auf dem Markte.
Stand bei der ev . Stadtkirche .

Zu jedem Kleid passende
Salon- und Promenade -Schuhe

nach Stoffprobe
aus dem KltiDGPStOff

Anfertigung binnen 4 - 5 Tagen

| in jeder modernen Form , in jeder j

Ausführung . j

1036frSchuhhaus

H. Landauer
Kaiserstrasse 183. Telephon 1588.

Don heute an
wird die „Badische Presse" bis Ende
dieses Monats kostenlos bei Zustellung
durch unsere Austrägerinnen od. Agenturen
Jedem ins Haus geliefert, der vom 1 .
Dezember ab auf diese reichhaltige, täglich
2 mal erscheinende Tages -Zeitungabonniert.
Bestellungen werden in unserer' Expedition, Lammstraße l b, von unseren
Agenturenund von den ZeitungstrSgerinnen
angenommen.

fr
M Mif W' and Hafanre Ebneten . Itaeh 4m >nwtn

M U» noeh dem Zuckerkranken wegen ihree^ ^ gteeUgea Metren- and KalkgehalU
Mut* ea eautlehlaa . Ffir werdende Matter oa & Eioder io 4er Entwicklung iet de för die

Enoehenbildung roo hoher Hedentur.g.

Die Heleaenqnelleiit die Haaptqoelle Wildlingen» und «teht Win ihrer Qberaas glücklichen Zusemmew
eeteang einzig in der Welt da. Daher iit Vonicht gegen- * über allen Empfehlungen Ton Staats¬
mitteln gebeten . Schriften frei durch Forstliche Wildunger Mineralquellen A.-S., Bad Wildungen .
1913 : 14327 BadejSste n . 2245831 Flaaclienversand. — Za haben In allen Apotheken o. Drogerien.
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Kleine Zeitung.
+ Ein britischer Pair zum Mohammedaaismus übergetreten .

I Mährend der Versammlung der islamitischen Gesellschaft von Lon¬
don , die am letzten Samstag stattfand , gab der Mufti Kiannl ud

Zman bekannt, dag Lord Leadley zum Mohammedanismus überge
treten ist . Lord Headley ist jedoch nicht der erste Pair , der flch zur
Lehre des Propheten bekennt. Vor ungefähr zehn Jahren erregte
eie nach mohammedanischen Riten erfolgte Beisetzung von Lord
Stanley of Alderley großes Aufsehen, da die Familie stets der An

ficht war , daß Lord Stanley als guter Christ gestorben fei . Lord

Headley ist erst feit dem Januar dieses Jahres zu der Pairswürde
gekommen . Als Rowland George Allanson -Winn brachte er es in
Cambridge zu einiger Berühmtheit , als er in den achtziger Jahren
als Sieger aus der Klaffe der Mittel - und Schwergewichtsboxer her¬
vorging. Er ist 57 Jahre alt und seit vierzehn Jahren verheiratet .
Er hat fünf Kinder und seltsam genug ist , daß das Kreuz und nicht

- >er Halbmond eine hervorragende Stelle in seinem Wappenschild
1 einnimmt . Seine Mutter war eine Pfarrerstochter , während zwei
» . seiner eigenen Töchter mit Geistlichen der englischen Hochkirche ver-

£ . heiratet sind . In den britischen Inseln gibt es ungefähr sechshundert
« bekehrte Mohammedaner , die sich hauptsächlich auf London , Liverpool ,
2 Manchester und Edinburgh verteilen . Der erste , der zum Moham -
2/medanismus übertrat , ist wahrscheinlich der Liverpooler Rechtsan-
>

’ walt Quilliam gewesen , der 1885 von Marokko zurückkehrte und sofort
, Dutzende seiner Freunde und Verwandten mit den Lehren Mo -

^hammeds bekannt machte. Im Westerby-Distrikt von Liverpool Lau¬
sten sie auch die erste Moschee in England . Von den Mohammedanern
^des Orients unterscheiden sie sich insofern , daß sie keine Vielweiberei
treiben und auch ihre Frauen anders behandeln als deren verschleierte
Schwestern des Harems es gewohnt sind . Mr . Quilliam wurde
seinerzeit zum Scheik der britischen Inseln ernannt .

g . Der „Graf von Pollenza ". König Viktor Emanuel III . von
. Italien gehört, so schreibt die „N . E . C .

"
, zu den seßhaften emopäi -

7 scheu Monarchen . Er hat seit seiner Thronbesteigung sein Land nicht

oft verlassen und es scheint , daß er kein Freund von großen, mit Re-
, Präsentation verbundenen Reisen ist . Aber in Italien reist der
i König ziemlich viel . Man erzählt , daß er, der bekanntlich ein hervor¬
ragender Numismatiker ist und eine ver wertvollsten Münzensamm¬
lungen besitzt, mehrmals unerkannt an Versteigerungen von Münzen
teilgenommen habe . Auf solchen Fahrten bedient sich der König , wie
es die Sitte der Fürsten ist, eines Jnkognitonamens . Er verwandelt
sich dann in einen „Grafen von Pollenza "

. Pollenza ist eine unbe¬
deutende Gemeinde in den italienischen Marken , in der Provinz Mace -
rata , mit ungefähr 6000 Einwohnern . Es ist das alte Pollentia der
Römerzeit , wo im Jahre 403 nach Christi Geburt der römische Feld¬
herr Stilicho den Ertenkontg Alarich besiegte . Durch die Schlacht
bei Pollentia wurde Alarich aus Italien verdrängt , und das ist viel¬
leicht der Grund , aus dem König Viktor Emanuel III . dem Städtchen

v Pollenza die Ehre erweist, stch nach ihm zu nennen , wenn er die könig¬
liche Würde hin und wieder auf kurze Zeit aüstreist .

iß Kampf ums Dasein und gegenseitige Hilfe . Selbst unter
Naturforschern ist die Ansicht verbreitet , Kampf sei hie einzige Quelle
des Fortschritts , da er das Ueberleben der Tüchtigsten bewirke. Als
Urheber dieser Anschauung gilt Darwin ; doch leitete er in der „Ab¬
stammung des Menschen" gerade unsere höchstbewerteten geistigen
und ethischen Eigenschaften entwickelungsgeschichtlich aus den Hilfs -

instinktcn der Tiere ab . Dr . Paul Kämmerer zeigte nun in einem

Vortrag im Berliner Monistenbund , wie Kampf und Hilfe in der

Eesamtnatur überall nebeneinander bestehen und untrennbar inein -

andergreifen . Bekannt sind die charakteristischen Schulbeispiele der

„Symbiose" (Zusammenleben) , die wechselseitig nutzbringende Ge¬

nossenschaften zwischen Tier und Tier , Pflanze und Tier , Pflanze
und Pflanze darstellen . Vielleicht ben höchsten Rang unter diesen

Schutz- und Trutzbündnifsen im Daseinskampf behaupten diejenigen
Fälle , wo mikroskopische grüne Pflänzchen , die Algen , sich mit tierischen
oder pilzartigen Lebewesen vereinigt haben : nur auf engstem Raum zu¬
sammengedrängt , spielt sich bei ihnen derselbe Kreislauf des Stick¬

stoffs , Kohlenstoffs und Sauerstoffs ab . der sonst nur durch lang¬
wierige Transporte in Lust , Wasier und Erde , also durch Echaltmedien,
von denen die stosftauschenden Lebewesen getrennt sind, und mannig¬
fachen Zwischenhandel bewerkstelligt weiden kann. Laut Schimper
und Lankester wären die Blattgrünkörnchen , denen die Tätigkeit zu¬
kommt, aus mineralischen Stoffen lebende Substanz aufzubauen ,
nichts anderes als Ueberreste ehemaliger Algenzellen, und somit die

gesamte Vegetation das Ergebnis einer ungeheuren . Symbiose . Aber

auch die Entwicklung der höheren Tiere hat Hilfsvorgänge zur unbe¬

dingten Voraussetzung : die Urtiere unterscheiden sich von jenen haupt¬
sächlich dadurch, daß bei ihren Zellteilungen jedes Teilprodukt sich von
anderen trennt und selbständig seines Weges geht, während Ge¬

schwister -, Tochter- , Enkelzellen u . s . w . bei den höheren Tieren bei¬

sammen bleiben und dadurch unvermeidlich in ein Geselligkeitsver¬
hältnis treten , verbünden mit wechselseitigem Schutz und Stoffaus¬
tausch . Indem wir dem Kampfprinzip als Triebkraft der Entwicklung
das Hilfsprinzip an die Seite stellen , überwinden wir zwei Schwierig,
ketten, die man der Abstammungslehre bisher entgegenhielt : erstens
das Sprunghafte vieler Entwicklungsfchritte , die durch Zwischenglieder
scheinbar nicht überbrückt werden können : zweitens die Entwicklungs¬
richtung vom Einfachen zum Zusammengesetzten, zu deren Erklärung
man oft «inen geheimnisvollen Dervollkommnungstrieb heranzog,
während es sich in Wirklichkeit um eine relativ simple Komplikations -
erfcheirmng handelt . Darin beruht der wissenschaftliche Erklärungs¬
wert der Lehre von der „Daseinshilfe "

. Was ihren praktischen und
moralischen Wert anbetrifft , so war die Lehre vom unerbittlichen
Daseinskampf zu trostlos für die Eroberung der Masten ; in der
Daseinshilfe gewinnen wir ein Machtmittel zur Bekehrung breiter
Volksschichten im Sinne einer gesunden, geistig einwandfreien Welt¬
anschauung.

D . Der mysteriöse Tod eines Jockeys. Der bekannte amerikanisch«
Jockey Tommy Burns wurde auf der Brighton Beach -Eisenbahn in
der Nähe von Sheepshead Bai , Brooklyn , am Freitag getötet . Die
Polizei hat Untersuchungen über die näheren Umstände angestellt,
die zum Tode führten und in Dunkel gehüllt sind . Burns ist erst vor
drei Tagen in Amerika eingetroffen , nachdem er eine erfolgreiche
Saison auf den Rennbahnen in Frankreich und Deutschland hinter
sich hatte . Er befand sich anscheinend auf dem Wege nach seiner
Wohnung in der East Nineteenth Straße . Die Beamten der
Sheepshead -Station sahen ihn am frühen Morgen fünf Minuten vor
der Einfahrt de? Zuges , der die Zeitungen brachte. Ehe der Zug
wieder abfuhr , sah der Zugführer aus einer Bank in der Nähe des
Fahrkartenschalters einen Hut und Ueberzieher liegen . Dann fand
er unter den Vorderrädern des ersten Wagens eine zerstückelte Leiche .
In der Tasche des Toten befanden sich Papiere , die seine Identität
feststellten , rin Notizbuch, das 700 M in amerikanischem Geld,
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Sektverlreler
Redegewandte Herren mit gut . I

I Umgangsformen , wenn auch
I nicht branchekundig, bei hoher !
Provision gesucht . Offerten sudl
E . 8823 an Haasenstein L Bog - k

Iler,A .-G .,Frankfurta . M. «« a

VuWhruiO-
Arbeite » jeder Art bei strengst.
Diskret , geg . maß . Honorar , Be-
schaffung v . Betriebskap . , Teil -
Haber , Hriind . v . Gesellsch. besorgt
erfahr ., selbstand. Kaufm . Auch
auswärts ! Gefl. Off. unt . B40661
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

- Solider Herr
* tadelt . Erscheinung, in guten Ber -

hältniffen , wünscht tücht. Mädchen‘ ob . Witwe , evtl, mit 1 Kind, im
Alter von 80—40 Jahren kennen zu
lernen , zwecks späterer Heirat .
Vermögen wird nicht beansprucht.

Gefl. Offert , unt . Nr . 5840368 an
die Exped. der „Bad . Presse".

Gefunden ^
in einem Warenhaus ein Geld¬
stück. Nachzufragen unter Nr .
5840641 in der Exped . der „ Bad .
Presse" ._ _ _

Kriegs- iiPrlizeihmil
braun , mit schwarzem Rücken , ver¬
laufen . Abzugeben Gartenstr . 15 ,
1. Stock , links. . B40629.2.2

Auto-Gesuch.
- Suche ein 4sitziges, gebrauchtes,
caber gut erhaltenes Auto unter
Angabe der Marke und der P.S.
gegen bar zu kauf,,, . Offerten mit
genauester Preisangabe an 58**17
Friedrich Tfl'w^ er. Mühlacker.

alt Kir,chbaum zum
Verarbeiten gesucht .

Offerten unt « Rr . B40424 an die
Sixred . rer Preffe " . 2 .2

neueste formen

Ausführungen
Größte Auswahl

Scfiu/i/iaus *

(Tffar/cfp/afz

18768

Die Gründung einer großzügigen

Gef. m. b. H .
i wird von mehreren Fachleuten beabsichtigt . Teilhaber mit !
wenigstens 5000 Mk . Einlage , welche mit tätig fein können, 1

| werden noch ausgenommen , auch bereits bestehende gut einge¬
führte en gros Geschäfte werden ,n Fuffion übernommen .
In jeder größeren Stadt soll eine Filiale errichtet werden ! !

■ Offerten unter F . Ko . 2193 an die Annorrcen-Exve -
dition SV. Friedlin , Ltraßburg i. E , erbeten . 8105a \

Kaufmann
mittleren AlterS, sucht sich mit Kapital aktiv an rentablem kauf¬
männischen Unternehme » zu beteiligen . Offerten unter Nr . B40S3S
an die Expedition der „Bad . Preffe " erbeten.

Kind
.Bad .

wird in gute Pflege ge¬
nommen. Offert, unt.
5840102 an die Exp. der

Preffe ."
noch neu , statt 170 Jt , für 100
tu verkauf. Offert , unt. B40t
gn die Exped. der „Bad . Press

Photogr .-Eamera , 18X24, mit
verstellbarer Bisierscheibr, quadra¬
tisch , verstellb. Objettivbrett und 3
Doppelkaffetten, für 30 Jt $u ver¬
kaufen. Neuwert 66 Jt . » 40670

Blnmeoftr. 19, 1 Treppe hoch.

.zsaitig , sehr feines Instrument .
380 wik. zu verkaufen .

18 Walddornstr . 18.
> wenig gebraucht , ist

^» billig zu verkaufen .
Göthestr. S», 4. Stock.

Fm Prim !, Pens, rc
Offenbnrg ) äußerst
—10000 Anzahl , zu

(in der Nähe von Offenbnrg ) äußerst
preisw . bei ca. 8—10000 Anzahl , zu
verkauf . Näh. kostenfrei d . A . Herr -
mann , Stuttgart , Rotebüblstr . 7.

Zn verkaufen: Plüschdiwan, gut
gearbeitet , u . eine Chaiselongues
werden billig abgegeben . B40421

Fasanenstraße 3II , r .

SotüiüelicrD
neu, Nickelschiff, für 88 Jt zu verk.
Zu erfr. Baumeifterftr . 38 . pari.

5840632 Baumeifterftr . 54 , 3 . St .
Hu verk. : JackettkleidmitTaille ,

dreiviertellanger Winter -Damen «
mantel .Knabeuhofe,n«u (10—12 I .)
5840678 Hirschstraße 00 , pari .

2 Bettstellen mit gut erhaltenen
Rösten zu verkaufen . B40863
_ Gartenstratze 52 , pari.

Billig zu verkauf , fast noch neue
Kindervettsreve mit Matratze .
B40647 Gerwigftr . 80 , 2. St ., lks.

Offene Stellen
die Zeitung : Deutsche Vakanzen»

Post . Esslingen 7«. 213a
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40 000 M in französischen und deutschen Banknoten und eine:'. Brief
von Herrn von Benningsen enthielt , in welchem dieser Burns 10 000
Mark und 10% aller Gewinnsummen für di« Saison im nächsten
Jahre anbot . Burns war 34 Jahre alt und mit der Witwe des
Jockeys Claffon , der vor zwölf Jahren starb, verheiratet . An den
Händen trug er verschiedene Brillantringe und in der einen hielt er
noch ein Theaterprogramm . Seit mehr als einem Jahrzehnt war
Tommy Burns der führende Jockey der ganzen Welt . In den ersten
Rennen auf beiden Seiten des Ozeans hat er viele Siege : geritten ,
und vor zwei Jahren gab er bekannt , daß er sich vom Sattel zurück-

ziehen und Trainer werden wollte . Die Pferde der ersten Rennstali -

besitzer der Welt , darunter auch die des Deutschen Kaisers , hatte er

geritten , und eine Zeitlang verdiente er mehr als 40 000 Jl pro Jahr .

g . Elfhundert Mark für einen Sonnenschirm . Vor einiger Zeit

ist in Panis , wie man der „R . G . E .
" von dort schreibt , Jane Duparc

gestorben. Einst war sie eine der gefeiertsten Liedersängerinnen
Frankreichs . Sie diente der leichtgeschürzten Muse und trat in jenen
Singspielhallen auf , in denen der Pariser am Abend Erholung und
Zerstreuung von der A-rb-it des Tages sucht. Wunderhübsch und mit
einem zarten , aber sehr ausdrucksvollen Stimmchen begabt , trug sie
namentlich Walzer mit feinem Verständnis vor und war ein Liebling
des Pariser Publikums . Ja , man konnte sie zu den Berühmtheiten
von Paris rechnen . Berühmt war ste auch durch den fürstlichen
Luxus , mit dem sie stch umgeben konnte. Jetzt , nach ihrem Tode , sind
all die Herrlichkeiten , die ihr Eigentum waren , öffentlich versteigert
worden uifl, die Ankündigung , daß sich darunter auch Gegenstände ihres
persönlichen Gebrauchs, Kleider usw . befinden würden , hatte Scharen
von Neugierigen , darunter viele Damen der besten Gesellschaft , herbei¬
gelockt. Es wurden zumteil fabelhafte Preise erzielt, die man stch
nur dadurch erklären kann, daß es den Käufern darauf ankam , ein An¬
denken an Jane Duparc zu erwerben . So wurde ein Sonnenschirm,
deffen Griff aus altem Chantilly -Porzellan bestand und für den an¬
fangs nur 200 Franken gefordert waren , derart in die Höhe getrieben ,
daß er schließlich für 1380 Franken sortging . Also für rund elf¬
hundert Mark . Wer der glückliche Käufer war , entzieht sich der Kennt¬
nis , doch darf man wohl annehmen , daß es ein Sammler gewesen ist,
in deffen Kollektion die Marke „Jane Duparc " noch fehlte .

* Ein neues Filmdrama trägt den Titel ^Welche sterben , wenn
sie lieben "

. Der Titel ist bei jedem Drama die Hauptsache. Wir
empfehlen den geehrten Herren Filmdichtern folgende packende Titel :
gewesen, und das heißt — Minute ausgeschlagen, gibt keine — sind
nun zu Ende . Eure königliche — Besen führt , wird Sonntags —

fällt , muß der — hast, erwirb es — Drange, , ist sich des — aß . wer
nie — mit mir leben , so oft — saß , der kennt — mit dir , so foror' ich
mein — errungen , mische.

* Ein untertäniges Auge. In einem pfälzischen Blatte , den

„Frankenthaler Nachrichten" stimmte am bayerischen Königstage (12.
d. M .) ein begeisterter Dichtersmann seine Dichterleier zu einem Sang ,
deffen zweite Strophe den Hörer durch ein wahrhaft kühnes Bild ent¬
zückt . Es heißt da :

Siehst du erglühen die göttlichen Feuer
Schöner Gefühle auf Vaterlands Herd?
Mögen sie wachsen zur krönenden Feier ,
Wachsam von opfernder Liebe genährt !
Heute verklärt sich im festlichen Glanze
Manches erglühende weiß - blaue Aug '.
Windet die Blumen zum fiirstlichen Kranze,
Schwöret die Treue dem Könige auch .

UfaflMttA d. 2—3 monatl . Kursus
Heilung als landw . Bucht, ., Sekr .,
Verwalter. Bisher ford . ca . 1600
(Hess Beamte . Prospekt umsonst,
»rar . 1887 . 7836a .2.

"

Gut empfohlener

iW. ISW0iI. MilI
möglichst gewandt im Maschinen¬
schreiben u. Stenographie , findet
m kl . Stadt Badens sof . dauernde
Stellung . Gefl. Angebote mit
Zeugnisabschriften u . Gehaltsan -
sprüchen unter Nr . 8118a an die
Exped . Preffe " erbeten .

Volontär
oder angehender Kommis sur
Magazin und leichtere Büroarbei¬
ten von besserem hiesigen EngroS-
Gefchäft sofort gesucht . Offerten
unter Nr . B40666 an die Exped .
der „Badischen Presse" erbeten.
10 Mk. tägl . Verdienst durch
1U 6U leichte Fabrikation . 50 .M
Betriebskapital erford . Profp . frei .
„„»ft Ti. Cjireiert , Hamburg 33 .
Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankf«rta . M .. Grünelmrgweg36
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfraul .
» .Stützen,ungepr .Erzieiierinn .,Kiil-
dergärtn .Fräul . rc. Heim für stelle¬
suchende Hausbeamtinnen u. durch -
reff ende Damen i . gleich . Hause. iMta

Aentzrrst tüchtige
m ~ Direktrice -* ■
sowie tüchtige

Schneiderin
per 16. Dezbr . od . 1 . Jan . gesucht.

Ausführl . Angeb. mit Zeugnis¬
abschriften unter Nr . B40648 an
die Exped. der „Bad . Presse".

in der Anfertigung von j
j leichten Taillen-Spitzen-
Arrangements :c . bewan¬
dert, aushilfsweise für !

12 —3 Monate. 2 .2
Offerten mit Angabe |

[ seitheriger Tätigkeit bef.
j unter Nr . 18723 die !
Exped. der „Bad. Presse " .

Zuarbeiterinnen
gesucht keine Gewerbschulpflichtige.

Amalienstraffe 26 , Part .

im Waschen und Putzen . Zu erfr .
2 40669 Markgra fenstr. 4S. 1V. Hth.

Jungverheirateter Mann mit
gutem Leumund , sucht
Dertrauensposlen

auf 1 . Januar als herrschaftlicher
Kutscher oder bei landwirtschasil .
Betrieb . Zu erfr . u . B40620 in
der Exped . der „Bad . Preffe " .

Modistin ,
welche als Verkäuferin gut ver¬
traut ist , sucht Jaliresstellrinn .
evtl, auch zur Aushilfe für Weih¬
nachtsverkaufe. Offert , unt . B40664
an die Exped. der „Bad . Pre sse" .

Waise, 23 Jahre alt , Haushait -
ungSschule besucht , die allen Haus¬
arbeiten vorstehen kam:,

sucht Stelle als Stütze
oder zu älterer Dame . Familien¬
anschluß erw. Auf hoh . Lohn wird
nicht geseh . Offert , u . B40619 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

VemMnMH
Lagerplatz

gegenüber dem Hauptgüterbahnhof
ca . 275 gm groß , mit div . Schup¬
pen auf 1. Dez . od . später zu ver¬
miet . Änfraa . beförd . u . Nr . 18761
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Schönes, großes Zimmer mit
Schreibtisch, mit od. ohne Pension ,
ev. mit 2 Betten , per sof. zu verm.
bei Witwe ohne Kinder . B40674

Mauprechtstraße 10, 1 . Stock .
Möbliertes Parterrezimmer ist

auf 1 . Dez. an Fräul . oder Herrn
billig z« vermieten . B40672

Näh. Bernharbstr . 8, Part , rechts.

4—5 zimier-Mi« . .
paffend für Schneideratelier , per
16. Dez. gesucht. Off. u. Nr . B40645
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Ehepaar ohne Kinder sucht auf
I .Dez. kleine 2 Zimmer -Wohnung ,
Veilchen - oder Gerwigstraße .

Offerten unter Nr . B40671 an die
Exped . der „ 58ad. Preffe " erb.

Junger Kaufmann
sucht mövliertes Zimmer .

Offerten unter B40663 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Parterre - Zimmer
in der Schillerstr. oder in der Nähe
zu mieten gesncht. Offerten unter
Nr . SB40662 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 3.1

veivirmMiem mqii gunm
im Zentrum der Stadl . Offerte
mit Preisangabe unt . Nr . 584038
an die Exped. der „Bad . 'Presse'

Pension g ' & ftSS
gesucht . Gefl. Offert, mit Pre
angabe unter Nr . B40660 an :
Exped . der . Bad. Preffe ".
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Bekanntes erstklassiges

Maßgeschäft für Herrenbekleidung

Kaiserstraße 233 , 1 Tr.
(Telephon 3289 )

liefert

ans besten , modernsten Stoffen ,
englischen Fabrikates , in eigener

: Werkstätte gefertigt :

zweireihig, weit geschnitten , mit Rücken¬
gurt und Falte , mit breiten Besätzen,
— hochchic ausgeführt zu netto : —

m 95 , m . 100 , m. 105

Volle Bürgschaft für eleganten Sitz
— und gediegenste Herstellung . —

Taschentücher
weiss und farbig
in allen Preislagen

leinene
halbleinene
baumwollene

Batisttücher , seidene Foulards
in schöner Auswahl

(Aufträge auf Hamen-Stickerei erbitte frühzeitig).

OUo Fischer Ivorm. J. Stüber)
Grossherzoglicher Hoflieferant isos7

130 Ksl ^erstraese . Telephon 270 .
Mitglied des Rabatt-Spar -Vereins.

mittelst konzentrierten Lösungen von Sauerstoff überladenenChloratsalzen in Verbindungmit einem ungiftigen Vanadium salz .Oie mächtige Wirkung beruht auf der Spaltung : der Chlorate in Chlorideund Sauerstoff durch das Vanadium bei Berührung mit Alkalien (Blut,Bazillen etc .). Die Methode ist Ezeugerin von Ozon in großem Maßstabe .Die Nahrung wird prompt ausgenutzt , Magen und Darm verdauen voll¬
ständig , das Blut vermehrt sich rapid , die Körperzellen erstarken , der Stoff¬wechsel wird normal ; mgleich vernichtet der aktive Sauerstoff durch
Zersetzung die alkalischen Krankheitsgifte . Die Methode ist neu , von Klinikenund Aerzten genau geprüft und liefert bisher nie gekannte Resultate . An¬wendungsgebiete : Chronische und Folgen akuterLeiden , auf einigen Gebieten Kombination mit anderen Methoden; z . B.bei Nerven eiden mit Lecithin etc. Weiteres ersichtlich aus dem GratisprospektAnmeldung für Sanatorium frühzeitig erbeten .Die Kur kann auch zu Hause gemacht werden . 8108a
Aerztiich geleitet. Vanadiumdepot, Cöln - Lindenthal.

I
Echte

hofl . Angel -Schellfische ; Kabeliau , | | | |
Rotzungen , Merlans , Steinbutt ,Heilbutt im Ausschnitt . . . . per Pfund ok I,—

empfiehlt in bekannt erstklassiger Qualität 18777

Horm . Mümling , Hofl .
Kaiserstr . 110. — Telephon 1042 .

ohne Oel
durch GAGlafcy *
Number *.

Ich empfehle In
vorteflh. Qualitäten :

Slrfimpfe
und

Soeben

Sweater
und

Anzüge

D
'Hosen

Onter-Men
Hemden

Herren-

gullcrmillfllieicrung .
Tie Lieferung folgender Fut¬

termittel für den itädt . Schlacht-
und ViebHof im Jahr 1914 ist zu
vergeben:
Futtermehl Nr . V ca . 5000 Kilo
Hafer . 32000 ,Gerste , 5000
Kleie . 6500 ,

Angebote auf die Gesamtliefc-
ruug oder aus einzelne Teile der¬
selben sind nebst Proben bis läng¬
stens
Montag , den 8. Dezember d. IS ..

vormittags 11 Uhr,
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, bei Unterzeich¬neter Stelle einzureichen.

Daselbst sind auch die näheren
Lieferungsbedingungen zu er¬
fahren und werden Angebotsfor¬mulare verabfolgt . 18771

Karlsruhe , den 20. Nov . 1913 .Stadt . Schlacht- und Biehhof-
_ direktion._

RMreiberzeWn-
SleBe.

Die Stelle des Ratschreiberge¬
lhilfen ist infolge Beförderung des

seitherigen Inhabers auf eine
andere Stelle bis 15 . Dezember

I lf . Js . zu besehen . Aufnahme in
I die Fürsorgekaffe und den städti.
I fchen Gehaltstarif . (AnfangSge-
halt 1200 M, Höchstgehalt 1600 M)Bewerber wollen ihre Gesucheunter Anschluß von Zeugniffenund Angabe der seitherigen Tätig -

I feit bis längstens 1. Dezember
I bei uns einreichen . 8106a

Donaneschingen, 17. Nov . 1913
Der Gemeinderat:

Schön .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurigeNachricht , dass unser lieber Sohn und Bruder

Heinrich Heck
im Alter von 19 Jahren heute früh */*l Uhr nach kur¬
zem Leiden verschieden ist . B40644

Die tränenden Hinterbliebenen.
Karinrabe , den 20. November 1913,
Beiertheimer -Allee 20.
Die Beerdigung findet Samstag , den 32. Novbr, 1913 ,vormittags ' /,ll Uhr , statt .

rV-V;,.r*\ . . •v

Email -Herde
I kauft man immer noch am besten im
| « 40663 Herdlager . Schillerst ». 4.Gebr . Herde nehme in Zahlung .

I » gebrauchte
_ _ Plüschgar -

I nitur . Schreibtisch . Vertiko und
Diwan . Offerten unt . Nr . B40679
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Todes - Anzeige .
Freunden , Verwandten und Bekannten die schmerz¬liche Nachricht , dass unser lieber Bruder , Schwagerand Onkel

GustavJörger
von Zell , Amt Bühl

Hansbnrsche bet ViHing er & Kirner
nach langer , schwerer , mit grosser Geduld ertragenerKrankheit im Alter von 32 Jahren am Mittwoch mit¬
tag 12 1/, Uhr sanft entschlafen ist . B40667

Die trauernden Hinterbliebenen.
Zell . Bttfal, Karinrahe , den 19. Novbr. 1913.
Die Beerdigung findet Samstag , morgens 10 Uhr .in Zell bei Bühl statt .
Trauerhaus : Rankestrasse Nr . 1 . Lemminger .

Tücher
und

Ecltarpes

Spezial -Abteilung für Trauer
Denkbar grösste Auswahl inTrauer » Kleidern, Jackett - Kostümen,Blusen , KostUmrBcken, Unferröcken und Morgenröcken .

11204 *

E . IVeu Nctifl . K
'S “

Grösstes Spezialgeschäft am Platze.

Hamen

Hielten

Man

Ueberzieher
| (wenig getragen ), von Jl 6.— an.

Anzüge
darunter die feinsten Maßsachenwenig getragen ), von Jl 8— an.

Einzelne Westen, Hosen, Joppensehr billig. B40458.3.2
Gelegenheitskaufhaus

Werderstrabe SS.

Klapp -Zylinder
mit Garantie

Seiden -Zyiinder
mit elegantem Karton

und Samtkissen
Mk. 4.—, 5.—, 5.50, 6.—»

7.50 , 8.50 etc .
Moderne Formen .
Gute Qualitäten .

Zeumer
Karlsruhe 18192

Kaiserstrasse 125 ) 127
^^

| = <£matM5erde ! =
zu massigsten Preisen

I Alte Herde und Oefen werden in
L.ahlung genommen . « 40638

18
Nur viereckig echt*
riu/ter gegen ZfPt - •»

Gdafey ybrnienblock
Diwans . JL

i Pluschdiwans » elegante , 35 Jl ,Ehaiselongues , gut gearb ., 24 Jl,. dbeihaus Werner , Schieß¬platz 13, Eing . Karl » s?riedrichstr.

/ Bezugsquellen '
c weist nach:

fLJ.
Karlsruhe i. B .

As. §igtfiiirf,
garcmt . echt, nebst Körnern billigstzu Haben bei Scholl , Herrmann¬
straffe 11 (Südstadt), oder auf dem
Werdermarkte bei der WirtschaftWaibst adt. B40673

Schreibmaschinen
Gelegenheitskänfe

u . Garantie . 18775*
Cunt Riedel & Co.,Urania -Bertretnng ,Adlerstr . 4 Telephon 3979 .

Getrocknete «»

Bananen
Hervorragende Kräftigungs¬und Verdauungsnahrung .

I ReformhausSaifetftr. 122.

SchlchtgeHgel
offeriert billigst

i. ll (<„ ^ . . . « 4067Scholl , Hermannstr . 11 (Südstadober auf dem Werdermarkte bei de
Wirtschaft zur Waibstadt.

Spezerei- u. Kolonial-
warengeschäst

wird von zahlungsfähigem Kauf¬mann in Stadt oder größeremLandort zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . B40681 awdie Expedition der , Bad . « reffe*

Wachholdersast.anerkannt bestes Hausmittel beiHusten, Magen -, Nierenleiden .sreitag Ludwigsplatz a. d. Uhr .Gefäß mitbringen . B40683
Hakermaftgänse . ja ., fett . täai .frnch geichl ., , b . gerupft . 7—12 Pfd ..üPfd . tiu ,i , peri . g. Posrnachn. Otto?snrer,Gurs -Bes.,SchillclwethenbeiGrog - KriedrichSdorf. Ostpr . « 40685

Gebr . Kinderllappstnbl , der. neueSchaukel, sowie Schaukelpferd bill.

Suche gut erhaltenen
Grammophon

von Herrschaften abzukaufen .
Gest. Offerten unter Rr . B40657an die Exped. der . Bad . Presse".
Gekr. Kleiber re.

von durch Krankheit zurückgek . Ehe¬paar billig z. kauf, gesucht . Offert ,unter Nr . B40637 an die Expedit,der „Bad . Presse" .
Zu verkaufen : schönes , prachtv.Bett 25 Jl , 1 eintür . Schrank 10 Jl ,

1 pol. Schrank 25 Jl , l Chiffonnier30 Ji , 1 Waschkommode m . Marr *
35 Jl , 1 Kinderbett 13 Jt . 1 Kind»
stuhl 6 Jt , l Tisch mit eich . Plak7 jl , 1 Sofa 15 ji , 1 feiner Diwdnt. 4 Stühlen , 1 Küchenschrank 10 Jl .2 Ladentheken, 1 Eisschran ! 25 Jl .18782 Ludwig -Wilkelmstr . 5, pt.

Dunkler Wtuterüberzieher dil-
ltg zu verkaufen. B40675i

JBttrtäa « ; » Bte M,Wj

Weher ’s Hotel „Zur Krone
Kromaburgersirasse 26 — Strassburg — Telephon Nr . 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 4192a
| Moderner Komfort , Elektr . Udit . Zentralheizung KaiserstraOe 153 cn* unser scr.
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